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Alieiidbliitt.

Kardinal Kopp -s«.
Jll- Troppau, 4. März. v(Telegramm der Schlesischen Zeitung.)

Jm österreichischischlesischen Landtag hielt heute vormittag
Landeshauptmsann Graf L a r i s ch - M d n n i ch nach Eröffnuiig
der Sitzung um 9% Uhr Dem Verstorbenen Kardinal einen warm
empfuiidenen Nachruf- in welchem er auf die unfterblichen Ver-
dienste hinwies, die sich der Verstorbene in seiner langjährigen
Tätigkeit als LandeshauptmannsStellvertreter um das Land
Schlesien erworben, und auf die hohe Verehrung, die er in allen
Kreisen der Bevolkeruiig genossen hat. Er hob insbesondere
hervor, daß Kardinal Kopp stets die Beziehungen zwischen
kirchlichen und staatlichen Gewalten derart zu gestalten wußt-e,
daß beide Teile nicht gegeneinander, sondern mit einander an
der Lösung ihrer» hohen ethischen Aufgaben wirken konnten. Die
Versammlung hörte die Rede stehend an, und die Sitzung wurde
darauf zum Zeichen der Trauer unterbrochen .

Heute vormittag wurde die Einbalsamierung der Leiche
durch die Arzte vorgenommen Der Sarg wird morgen nach-
mittag in der Minoritenkirche aufgebahrt. Am Freitag vor-
mittag um 10 Uhr find-et die feierliche Einsegnung der Leiche
statt. Um 1 Uhr mittags erfolgt die Überführung im Sonder-
zuge nach B re s I au. Hier findet die Beisetzung im Dorne am
nächsten Dienstag vormittags um 10 Uhr statt. Die Exequien
leitet der Erzbischof von Köln, Dr. von Hartmsann

» Den Beisetzungsfeierlichkeiteii wird auch der Kaiser bei-
wohnen. Den Kaiser von Osterreich wird Der Unterrichtsminister
Husfarek Ritter von Heinlein vertreten.

Unter den ersten beim Domkapitel eingegangenen Beileidss
telegrammen befand sich das des K ö nig s v o n S achs e n.

Die Leitung der Diözese hat der Dompropft Professor
Dr. König bis zur Wahl des Kapitularvikars übernommen.

si-

* Das Breslauer Domjkapitebhat angeordnet, daß die Diözesan-
eiftlichkeit drei heilige Messen fur die Seelenruhe des verewi. ten

Eberhirterizdarbringh daß in den Kirchen des Bistums drei Tag-e sin-
Dur täglich dreimal eierliches T r au e r g e l- ä ut ftattfindet und
in a en Pfarr- und «« loster ixchen der Trauerfall von der Kanzel
verkündet wird und die eierlichen Exeauien abgehalten werden.

Das Breslauer Rat aus bat zum Zeichen derTrauer um den
(Ehrenbürger von Breslau eine slorumhiillte Fahne ausgehängt.

w. Wien, 4. März. Jn den Nachrufen für»den Fürst-
bif chof Dr. von Kopp heben fast sämtliche Blatter Die große
Bedeutung unid die Verdienste jherivor, welche sich der verstorbene
Kardinalnm die geisti e und wirtschaftliche Hebung der Interessen
seiner Diözesen erwor en hat, betonen Die. außergewöhnliche po-
litische Fähigkeit des d-ahin-g-efchiedenen Kirchenfürften und er-
klären, in dem abgseklärten und scharfen Geist des Kardinal-Fürst-
bis ofs Dr. Georg von Kopp wußte ganz Deutschland und Oster-
rei den edlen Sinn und die Treue zu würdigen, die unentwegt und
unkgetteilt seinem Glauben, seinem Volke, der Kirche und dem Staate
ge or e.
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s-

Dr. G eorg Kopp eutstamnite einer Weberfamilie zu
Duderstadt, Diözese Hildesheim, er war am 25. Juli 1837 geboren.
Vorgebildet aus den Gyinnasien in Diiderstadt und Hildesheim,
wurde er zunächst Telegraphenbeamter in Hannover. Jni
Jahre 1858 jedoch wendete er sich dem Studium der Theologie
zu. Jm Jahre 1861 trat er in das Hildesheimer Semiiiar ein
und 1862 erhielt er die Priesterweihe. Hierauf wirkte er drei
Jahre lang als Schulvikar am Waisenhause zu Hennekenrode
und als Kaplan zu Detfurt. Vom Jahre 1865 an war er in
der bischöflichen Verwaltung zu Hildesheim tätig, wo er 1871 zum
Domherrn und Geiieralvikar ernannt wurde. Als es sich zehn
Jahre später, 1881, um die Besetzung einiger offener preußischer
Vischofsitze handelte, kam zwischen der preußischen Regierung
und der päpstlichen Kurie bezüglich des Bistums Fulda eine
Einigung auf den Hildesheimer Generalvikar Kopp zustande.
Durch päpstliches Breve vom 15. November 1881 erfolgte seine
Ernennung zum Bischofe von Fulda, im Konsistorium vom
18. November wurde er präkonisiert, und am 27. Dezember
1881 erhielt er im Dome zu Fulda durch den Bischof von
Hildesheim die Bischofsweihe. Am 11. Juni 1884 wurde er
zum Mitglied des preußischen Staatsrats ernannt. Seine Be-
rklfung in das Herreuhaus auf Lebenszeit erfolgte durch Aller-
hpchsten Erlaß vom 18. Januar 1886 auf Grund feiner Ver-
dIeUfte um Staat und Kirche, insbesondere feiner hervor-
ragenden Betätigung bei der Einigung staatlicher und kirchlicher
Interessen. Jiii August 1887 wurde er unter Hintansetzuiig
der Vorschlagsliste des Breslauer Domkapitels als Nachfolger
des am 26. Dezember 1886 verstorbenen Fürstbischofs
Robert III. Herzog zum Fürstbischof von Breslau ernannt.
Die Ernennung wurde dem Doinkapitel zu Breslau zu Händen
des damaligen Kapitularvikars Weihbischof Dr. Gleich vom
Kardinal-Staatssekretär Rampolla mit folgendem Schreiben
(In deutscher Ubersetzung) mitgeteilt:

...«Nach Erwä un all r a li en im er ö lirlen Verlält-
nme diese-II Diögefeg unde mittig setücksicstipunsg nderJ ausgezdich
Eer Berdlenfte des Hochwürdigsteii Bischo s von Fulda, Herrn
dero.rsöKVPlIk-.t1lpd des Rufes des »Talentes, der Klugheit und
(im? l m19 el - Welchen derselbe sich erworben hat, sowie auf

.ek) uns mehrerer Bischofe Deutschlands-, hat Seine Heiligkeit
silbernem anderen Zwecke als zur Beförderung der Ehre Gottes
un des. Helles- der Seelen, für gut befunden, in diesemFalle
unter funtanfetmng der Vorschlagsliste dieses Kapitels, den nun-
Bökkhirctheon vso lange verwaisten Bischofssitz Breslau ·mit dem
beeile icbnmilrjhn Äi‘IU‘L Georg Kapp, ‚an besetzen Dieses nun

man i« verringert-inm-»gen-siksgxkgmdssexiisgts
Vaters Allen erfreulich und tgillkommen sein1 mirD." « g

 i

Am 19. Oktober desselben Jahres zog der neue Ober-
hirte, bereits in Kohlfurt von sieben schlesischen Katholiken, an
ihrer Spitze Graf Matuschka, feierlich empfangen, in feiner
festlich geschiiiückten Residenz ein. Am folgenden Vormittage
fand in Gegenwart des Oberpräsideiiten von Seydewitz, des
Kommandierenden Generals von Böhn, des Konsistorial-
präsidenten D. Stolzmann und der Spitzen der anderen Be-
hörden, zahlreicher Vertreter von Orden und Verbänden und
des katholischen Adels sowie über 200 Geistlichen aus der
Diözese die Jnthroiiisationsseier statt. Am 16. Januar 1893
wurde der Fürstbischof zum Kardinal ernannt.

Mit rastlosem Eifer und selbstverleugnender Hingabe hat
Kardinal Kopp, der 51. Bischof von Breslau, gestrebt, feine
hohen Pflichten zu erfüllen. Uiierinüdlich hat er an den Aus-
gaben uiid Einrichtungen der Seelsorge und Nächstenliebe ge-
arbeitet, mit opferwilliger Bereitschast zahllose Werke christlicher
Liebestätigkeit gefördert und geschaffen. Verständnis-volles
Jnteresse hat er für Kunst und Wissenschaft und an Den
geistigen Fortschritten der Zeit bekundet. Mit besonders
dankenswerter Fürsorge unterstützte er die Erforschung
der Landes- und Kunstgeschichte, die durch die liberale
Erschließung des Diözefanarchivs, der Dombibliothek und des
Diözesanmuseiims wertvolle Bereicherung erfuhr. Groß ist
vor allein die Zahl der Gotteshäuser, Ordens- und Wohl-
tätigkeitsanstalten, die Dr. Kopp Entstehung und Lebens-
kraft verdanken. Leider sollte es ihm nicht mehr vergönnt
sein, die lange geplante Belrönung der Breslauer Domtürme
vollendet zu sehen. ·

Sein persönliches Wohlwollen und seine Gerechtigkeit
Andersgläubigen gegenüber haben sich auch in Zeiten-religiöser
Mißstimmungen bewährt. Und die allgemeine Sympathie,
welche dem in ihm fremden Gebiet Berufenen hier entgegen-
gebracht wurde und seinen Einzug festlich gestalten half, hat
auch alle Kreise der Bevölkerung an den zahllosen Ehruiigen
Anteil nehmen lassen, die ihm nicht zum mindesten durch die
freundschaftliche Gunst seines kaiserlichen Herrn, der ihm 1906
bei feiner Anwesenheit in Breslau den Schwarzen Adlerorden
verlieh, beschieden waren. Unter allseitiger Teilnahme konnte
der Kardinal am 8. Januar 1907 unter Dem Jubel der katholischen
Deutschen seines Riesenspreiigels die fünsundzwanzigjährige
Bischofswürde und feinen 70. Geburtstag feiern, und das Jahr
1912 brachte dem von schwerem Krankenlager wieder erstandenen
Kirchenfürsten anläßlich seines goldenen Priester- undsilbernen
Fürstbischofjubiläums ganz besondere Ehrungem darunter auch
die Ernennung zum Ehrenbürger von Breslau. "

Zweimal hat die starke Natur lebensgefährliche Erkran-
kungen glücklich überwunden: Jm Mai 1909 roarf liber-
anstrengung auf einer oberschlesischen Firmiingsreise den
Kardinal auf das Krankenlager, von dem er sich nach langer
Leidenszeit bis zum September so weit erholte, daß er die
imposanten Huldigungen des deutschen Katholilentages in
Breslau entgegennehmen und der Kaiser ihn im November
persönlich in Breslau zu seiner vollen Genesung beglück-
wünfchen konnte. Zum zweiten Male bedröhte im Mai
1912 sein Leben eine schwere Blinddarmentzündung die
zweimaligen operativen Eingriff notwendig machte und dem
endlich Wiedergeneseneii dauernd strenge Diät und größte
Schonung seiner Gesundheit auferlegte.

Nachdem der Kardinal Ende vorigen Jahres eine kurze
Erkrankung glücklich überwunden hatte, «ereilte ihn am
17. Februar in Troppau, wo er zur Vertretung des Präsi-
denten des österreichisch-schlesischen Landtages weilte, eine
Erkältung, die sehr bald in eine Lungenentzünduiig ausartete
und dem schaff-ausreichen Leben des hervorragenden Führers
im kirchlichen Leben ein Ziel setzte.

Kardinal Kopp war Hausprälat des Papstes, Doktor der
Theologie, Ehrendoktor beider Rechte der Universität Breslau
aus deren Jubiläumsjahr, Ritter des Königl. Preuß. Schwarzen
Adlerordens und des Grofikreuzes des Roten Adlerordens,
sowie des Kronenordens erster Klasse mit Brillanten und
zweiter Klasse mit Stern, des Großkreuzes des K. K.Osterreich.
Stephansordens, des K. K. Ofterreich. Ordens der eisernen
Krone erster Klasse, des Großkreuzes des Königl. Sächs.
Albrechtsordens, Komtur erster Klasse mit Stern des Groß-
herzogl. Badischen Ordens vom Zähringer Löwen und Komtur
mit Stern des Großherzogl. Sächs. Hausordens der Wachsam-
keit oder vom weißen Falken, Jnhaber des Großlreuzes des
schles. Malteserordeiis und des Ordens vom beil. Grabe zu
Jerusalem, Mitglied des Preuß. Staatsrates und des Herren-
hauses, sowie des Osterreich. Herrenhauses und des Schles.
Landtages, Landeshauptmann-Stellvertreter von Schlesien.
—-

glom Enge.
w. Die Strafkammer in M etz verurteilte gestern den Ackerer

Pi c a u i aus dem Kreise Chateau-Saliiis in L o t h r i n g e n auf
Grund der §§ 1 unD 5 des Gesetzes über den Verrat militiirischer
Geheimnissc (Verabredung) zu 2 J ah r e n G e f ä n g n is und
500 Mark Geldstrafe Die Verhandlung fand unter Ausschluß der

Offeutlichkeit statt. Jn der öffentlich erfolgten Urteilsbegründung
wird ausgeführt, durch die Verhandlung sei festgestellt, daß sich Die
Dem Angeklagten zur Last gelegten Verabredungen auf die
Kreuzungsgleise des Vahnhofes in Mörchingen
bezogen, die im Mobilmachungsfalle von großer Wichtigkeit find und
deren Geheimhaltung im Interesse der Landesverteidigung liege.
Strasmilderusd wirke die bisherige Straflofigkeit und ferner, daß die
Verabredung unausgeführt geblieben sei; straferschwerend. daß der
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Angeklagte Auskunft über militärische Angelegenheiten in der Nähe
der Grenze geben wollte. . _

pi. Die Mitglieder der Deutschen Zentralstelle für die Welt-
ausstellung in San Franziska traten gestern in Berlin zu einer
mehrstündigen Sitzung zusammen, um den Bericht des aus San

Franziska zurückgelehrten Konsul a. D: Schilling enstgegenzunehmen.
Die Zentralllelle, die die einzige von der Ausstellungsleitung offiziell

anerkannte Organisation bildet, hat ihre Tätigkeit jetzt wieder fauf-·
gen'onnnen, zumal t ä glich e i n g eh e n d e A n m eld «u·n g eii

das Zustandekommen einer würdigen und repräsentativendeutschen
Abteilung sicher ftellen. Die Deutsche Zentralstelle wird-als rein
sachliche Vertretung die Interessen der zahlreichen deutschen Aus-

steller in San Franzisko wahrnehmen. Konsul Schilliug legte zzu
diesem Zweck Verträge mit den ersten Firmen in San Franziska zur
Durchführung »der Zoll- und Einfuhrangelegenheiten," zur Erbauung
von Ausstellmigsständeri, zum juristischen Beistand für deutsche Aus-

steller usw. vor. .,
—- (Ein Ruiidsilireilieu der Kurie in der Gewerkschaftsfrage soll

nach der ,,Kölii. Ztg.« Anfang Januar an den gesamten Episkobat
Deutschlands ergangen fein. « " · ·-

-—-- Der Zentralvorstand der Nationalliberalen Partei tritt am
29. März in Berlin zufammen. Auf der Tagesordnung steht als

Hauptpunkt die Erstattuiig des Jahresberichts 1913 durchden Vor-
sitzenden Abg. Bassermann und Aussprache über »die politische Lage.

i. Vom 5. bis 7. März wird der Auschuß für Angestelltenrecht,
dem die bedeutendsten Arbeitgeber- und Angestelltenorganisationen

angehören, fo u. a. der ,,Zentralverbaiisd Deutscher Jndustrieller«, zu
einer Sitzung zusammentreten, um über die Frage der Schaffung
eines einheitlichen Angestellstenrechts eingehend zu
beraten. «

. Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände hält ihre
Mitgliederversammlung Freitag den 13. März in Berlin ab. Sie
wird sieh u. a. mit der Frage des Schutzes »der Arbeits-willigten be-
schäftigen. . - . "

Eine russische kundgebung gegen Deutschland.
ÆDer inKiew stattfindendeKongreßderrusfischen

E x p o r te u r e hat, wie telegraphisch gemeldet wird, eine R e ‑
solntioin aiigeiioiiiiiien, in der es heißt: «

Rußland müsse sich von Der »für eine Großmacht
ernie‘bnigenben“ w«i rtschaftlichien Abh än gi gk eit von
Deut s ch l a nd b e f r e i en. Hiiberaiiglicb sollten Maßnahmen
ergriffen werden, sum die Handelsbeziehungen mit
a nd e re n S ta a te n z u fö r.d e r n. Der Vorschlag des Staats-
siekretärs Deslsbriick, den bestehenden Handels-vertrag zii verläng-erii,
sist nach Meinung tdes Kongressses »für Rußland mehr als verl-etz·end«.
Bei Abschluß eines neuen Handels-vertrauses müßten sch r:i f t liich e
Ko-ntr—akte"; für die nach Deutschland gehenden russifcheii
Arbeiter ·-"«gefor.der-t werden: russischeii Arbeitern müßte in
Deutschland "Der Arbeiterschutz nach den deutschen
G ses eben zugutekommen. Außer-dem beschloß der Kongrseß in
Der- Frage dies Arbeiter-abganges zu erforschen, ob nicht innerhalb
Rußlansds für-die jetzt Abwanderniden Arbeit unt-er Bedingungen zu
find-en sei, die denen Deutschlands nicht niachstänsden

Was mit dem den russischen Arbeitern in Deutschland an-
geblich mangelnden »Arbeiterschutz nach »den deutschen G"esetzen«s
gemeint sein soll, ist nicht recht einzusehen, da die rufsischen
Saisonarbeiter bei uns vollen gesetzlichen Schutz genießen wie
jeder Einwohner. Die Wohltaten der sozialen Versicherung
werden ihnen natürlich nicht zuteil, da sie als Ausländer, die
sich nur vorübergehend und kürzere Zeit im Deutschen Reiche
aufhalten, nicht in den Genuß von Jnvalidens und Altersreiiteii
kommen können. Jhre Arbeitgeber müssen die Versicherungs-
beiträge für sie bezahlen, den russischeii Saisoiisarbeitern selbst
aber werden keine Beiträge dafür abgenommen. Der »Kongreß
russischer Exporteure« hätte besser getan, sich sachlich zu ins-l
formieren, ehe er sich durch den in Rede stehenden Beschluß
blamierte. Den übrigen Inhalt der Resolution kann man zu-
nächst auf sich beruhen lassen wie würden die-russischen
Exporteure klagen, wenn sie plötzlich den deutschen Asbsatzmarkt
verlörenl —- und das Ganze buchen als ein Echo »der zwar
osfiziös dementierten, aber doch gefallenen Äußerungen
Ssasonows gegen Deutschland in der Dumakommission «

Hchcesiera
Sommerfahrplan.

3% Der vorläufige Entwurf des Soiiimerfahrplans der
Eiseiibahn-direktioii Breslau ist soeben erschienen. Jii erster
Reihe interessieren Dabei Die Verkehrsverbesseruiigen, welche die
Fertigstellung ides A ib k ü r z u n g s w e g e s n a cf) d e in
Rieseiigebirge über Striegau—-—Rohiistoc·k in Den Be-
ziehungen zwischen Breslau und Hirschberg bringen. Die neue
Vollbahnstrecke soll am 15. Juni in Betrieb genommen
werden und zwei neue Eilzüge erhalten. Die bisherige Drei-
malige Verbindung durch schnsellfahrensde Züge wird damit zu
einer fünfmaligeii. Die Fahrzeit der neuen Züge wir-d zwischen
1 Stunde 47 Minuten und 2 Stunden und 2 Minuten schwanken,
während sie auf Der alten Strecke 2% Stunden bis 2 Stunden
und 54 Minuten beträgt. Die Zeitersparnis ist also ganz be-
trächtlich, gegenüber den bisher schon ohne Aufenthalt durch-
fahrendeii Soiiiiiiereilziigen beträgt sie allerdings nur wenige
Minuten. · ' -

Die beiden neuen Züge verkehren wie folgt E 66 Breslau ab
206 nachm» Hirschber an 403. E 64 Breslau ab 729 abends.
Hirschbergan 92g. E Hirschberg ab 807 früh, Breslau an 10 09,
E 67 Hirschberg ab 11 47 inittags, Breslau an 147.

Damit wird eine neue tägliche Mittagsverbinduiig in beiden
Richtungen geschaffen und in der Richtung nach Hirschberg die
Pause zwischen 11,41 und 5,10 und in der Richtung nach Breslau

.—



Sie Pause zwischen 6,41‘ früh und 4 Uhr nachmittags verkürzt.
Durch Teilung der Züge in Bolkenhain werden durchgehende
Verbindungen zwischen Liegnitz uiisd Hirschberg geschaffen
Ebenso wer-den durch Benutzung der Abkürzungskurve von
Merzdorf nach Laiideshut unter Aussclsaltimg von Ruhbank
neue Verbindungen her-gestellt Hier kommen folgende neue
Züge in Betracht:

· E 59 Rohnftock ab 9 18 -·- Liegnitz, bis Bolkeiihaiii vereinigt
mit E 63 aus Hirschberg bei ubergaiig in Rohnstock auf P 866,
ab 925 auch neue Verbindung fur die Zwischenorte bis Jaiier.

E 63 ©1rfchherg7-9Rergborf ab 832 —- Breslau Freib. Bf. Auf-
enthalt in Bolkenhain (A trennen des E 59 nach Liegiiitz) und
Striegau Stadt. Jn· Merzdorf Anschluß von P 825 aus Lieban an
den in Landeshut wieder P 1445 aus Schiiiiedeberg aiisehließt (nur
im Soinmer). ·

· E 59 Volkenhain ab 907 nach LiegniP, bis Bolkeiihain vereint
mit E 63 aus Hirscls·berg, damit diirchgesende Verbindung Hirsch-
berg-—Lie nitz (nur ii·ii Sommer).

E 69·JGIogau-Liegnitz)——kllierzdorf ab 924 — Hirschberg Auf-
ent alt in Bolkenhain Jn Merzdorf mit P 830 Anschluß nach
Lie Zu und Schmiedeberg (P 1454). ubergang in Landeshiit (nur
im Soinmer). · _

P. 867 Striegau ab 809 —· Bollenhain Aufenthalt an allen
Zwi chenftationen in Bolkexihaiii Ubergaiig auf E 69 nach Hirsehber s.

E 67 (H·irschberg)———S·triegau Stadt ab 12 43 —- chslau greif),
Bf., in Striegau Stadt Itbergang auf P 906 iiud in Striegaii auf
P 904 nach Biegnig. Mittagoerbiiidung Hirschberg—Striegau
Stadt-Breslau Frei .·Bf. (nur im Soinmer).

E 66 (Breslaii· «reib.Bf.)-—·Striegau Stadt ab 303 (ühergang
auf 870 nach Zwis enorten bis Merzdorf)-Hirschberg, woselbst
übergang auf D 116 nach Berlin (nur i111 Sommer).

E 70 (©1rfcl;berg)—72Dier3borf ab 739 ‚(übergang von 843 von
zandeshut)—Bolkenhaiii 849/ {19 nach Liegiiitz—Glogau (nur im
ommer.
E 60 (Liegnitz)—Bolkenhain an 82,4,, Vereinigung mit E 64

nach Hirs berg (nur ini Sommer).
E 64 reslaii F)——Striegau ·Stadt ab 81;; (übergang auf

P 877 na Merzdorf, woselbst mit P 846 Anschluß nach Landes-
hut). Bolkenhain SzLngVereinigung mit E 60 aus Liegnitz) nach
Hirschberg (nur im Soinmer).

auer 710/11 —- (Rohnstock——Hirsch-S 406 Liegnitz ab 649 _—
berY verkehrt Sonn- und Fe ttags von Hiiiiiiielfahrt bis 15. Sep-
tem er und vom 25. Dezember bis 28. Februar.

· E 69 (Glogau)—·Liegiiitz ab7 58/8 06—Jaiier 8 28/29 -—(Bolken-
hain-Hirfchber·g) mit Aufenthalt in Lüben

E 60 Liegnitz ab 72,4· —- Jauer 745/45 — (Rohiistock—Hirsch-
berg) taglich.·
t” 1%59 (Hirschberg—Rohnstoek)-—Jauer 932/33 —- Liegiiitz 953
agi .

E70 (Hirschberg-——Bolkenhain)——Jauer 8 Ums-Ae ni 831/.
.- (Glåog5ar(is9nikå1slufenzlisall)t iit11d5)3ühvc11. 9 / Lg b U

S 0 1r erg— o n o ——«sauer gj — iegni 94 ,
verkehrt Sonn- und Festtags von Himmelfa srt bis 15. Septtznibå
und vom 25. Dezember bis 28. Februar.

E 69/70 Glogau ab 648 über Liegnitz—Rohnstock nach Hirsch-
ber , zurück Glogau an 933. beide in Glogaii und Hirschberg mit
Anschluß aller Richtungen «

» Z. 1445 Hirschberg ab 6 33 (6 50) —- Landeshiit an 808 (8 55),
früher gelegt zum Anschluß an P »825 nach Merzdorß woselbst
ubergang auf E 63 iiachBreslan Landeshut ab 10 00 (9 30) —
Schmiebeberg an 10 55 (10 42), später gelegt zum Anschluß an P 830
aus Merzdorf, woselbst Übergang von E (59 aus Glogan

Z. 1234 Merzdorf an 825 (842), früher gelegt zum tilusehlnß an
E'63 nach Bolkenhain—(Breslau), neue Verbindung Katzbachthal——

L...“Bolkenhain
  

Ein Flugplalz für Breslau.
II- Die Bestrebungen bei Breslau einen ständigen Flugplatz an: ‘

anlegen, die schon seit Jahren im Gange sind, haben bisher zu
keinem Erfolge geführt, sondern die großen Flugveranstaltunsgeii :-
mußten auf vorübergehend dazu« hergierichtseten Plätzen abgehalten
werden, namentlich auf dein Gaiidauer Exerzierplatz, wo ja auch der
Flugzeugschuppen des Schlefisehen Aeroklubs steht, und im letzten ·.
Jahre bei Leerbeutel. Neuerdings find jedoch die Bemühungen des
S ch I e s i sch se n Ae r o k l iib s um Schaffung eines Flugplatzes .-

Die Absicht, die einmal bestand, denihrem Ziele näher gekommen
Flugplatz bei Leerbeutel anzulegen, ist im Einverständnis mit der
Militärbehörde aufgegeben worden, man hat vielmehr ein Gelände
im West en der Stadt für den Flugplatz in Aussicht genommen-
das so groß ist, daß es später auch eine L iistsch i ssh alle auf-
nehmen kann Der Flugplatz soll als ständiges übungsfeld für
Flugzeugfsabrikeu und Fliegerschulen dienen.

daß sie zum Erfolge führen, da der Flugplatz Breslau zur Ent-
lastung des außerordentlich stark beaiispruchteii Flugplatzes von
Johannisthal bei Berlin geeignet wäre.

s-- —-
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_ a. Landeshut, 3. März, Zuzm Besten des·«hie«sigen·B—at-er-
lanidischeii Fra neu-Z w e »i«g here-i ns sand· gest-ern ein
öffentlicher Vortrag statt. Dr. i« osfsiiiaiiii (-Berliii-L-ichterfelde.

n- usnd Auslande, in Kriegs- und Friedenszeiten
« lauen Jiinnigeii«.

G Kattoiiiitk, 3. März. Jn den Verhandlungen, die zwischen
der Stadt und der gräfliieh von T«i-el-e-Wincklerschen
Ve riwiaslt un g betreffs des Erwerbes ein-es Griuiidstückes für den
Kiase riienbau schweben, steht jetzt eine Eiiiigung bevor. Graf
von Di·el-e-W.incklser hat die von feiner Verwaltung der Stadt ge-
stellten Bedingungen ziurückgezogen

O Misslowitz, 3. März. Eine Kommission bestehend aus Ver-
tretern der Regierung zu· Oppeln des Laiidgerichts in Beutheii und
der Famburg-Ainerika-Linie beschäftigte heute zu informatorischem
’ we e die hiesige Registrierstation für sllnäfwtuanherer.
Die e Besiehtigiing steht in Verbindung mit dem vor der Strafkaminer
in sicuthen berhanbelten Mädchenhändlerprozesse.

ste- Breslau, 4. März. Aus den Polizeilichen Melduiigeiit
Gestohlen wurden: Einer ·An den Kasernen wohnenden Witwe
von einer Frauensperson, die sie über Nacht in ihrer Wohnung
beherbergte, zwei Geldtascheii mit 55 Mark, aus einem Schaukasten
auf der Matthiasstraße·fünf Dainenkostüniröeke, drei Dauiengürtel
Und verschiedene iaarkämme und Haarpfeile. —- Verniißt wird
der 16 Jahre alte - ienerbursche Georg Giiisa, Goldene Radegasse 12.
Er ist etwa 1,65 m groß, hat dunkles Haar, graue Augen, an der
Stirn eine Narbe und auf dem·Kopfe » einen kleinen kahlen Fleck.
Bekleidet war er mit raiigestreiftem Anzug, grünem Filzhut. Es
wird angenommen daß sich der Vermißte ohne Wissen feiner Eltern
eine Stelle als Kellnerbursche ·oder aus dem Lande als Stallbiirsche
verschafft hat und feinen richtigen Namen verschweigt.

Auf der Friedrich-Wilhelm-Stra«e vor dem Grundstück Nr. 30
wurde am Dienstagabend ein Möbe acker hilflos auf der Straße
liegend aufgefunden Er gab an, aß er von einem vorüber-
fahrenden Automobil über den rechten Fuß cgefahren worden sei.
Samariter der Fuerwehr brachten ihn na dein Allerheiligen-
hospitah — Am ienstagiiiittag kurz vor 1 Uhr wurde auf dem
j reiburger Bahnhofe ein · Möbelpacker von der Deichsel eines
agens so heftig an den linken Obersehenkel gesto en, daß er eine

schwere Verletzun erlitt. —- Am Mittwoch früi kurz vor 011111-
tvurde in dem Haue Klosterstraße 2 ein Haushälter in feiner
Wohnung besinnungslps aufgefunden Der Gashahn stand
offen. Sanitätsmannschasten der Ieiierwehr stellten mit Erfolg
Wiederbelebungsversiiche an. Der Erkrankte wurde darauf nach
dem Allerheiligenhospital efchasft, —-— Aiif der Bismarekstraße stürzte
am Dienstagabend um«-DIE Uhr ein eizer mit dein Fahrrade und
blieb besinnungslos liegen. Samar ter der Feuerwehr schafften
Ihn nach feiner Wohnung, tvo ein Arzt den bereits eingetretenen
Tod infolge Herzschlages feftftellte.

Die Feuerwehr wurde eftern abend um 8 Uhr nach Poseneris
ftraße 67 gerufen; es hande te sich jedoch nur um blinden Lärin

für

   

261111112 Chronik
Zum Tode des Kardinal-s Stopp.

· ·1·(·f. ·S»id·nets Whitman, einer der besten Kenner deutscher
Persoiilichkeiten uiid Verhältnisse im heutigen England. hat im
Haufe des HGrafeiLDouglas während seines Berliner Aufenthaltes
1890/91 auch den Zzsurjtsbischof Kardinal Kopp kennen gelernt und
hat in seinen »De·utscheii Erinneriingen« von dem Kirchenfürsten
»ein anziehendes Bild entworfen Whitman schreibt: »Der Fürst-
biichof machte mir deii Eindruck eines Mannes von ruhigem Tem-
perament, in dem vorn line Zurückhaltung sich mit Herzensgüte
hereint. uberaus einziehend war sein Lächeln es schien neben
sicherer Selbstbeherrsehung das stolze Bewußtsein auszudrücken-
daß er keiner weltlichen Autorität Gehorsam schulde au er der
einen- deren tMaeht das fraiizöfische IWort um chreibt:
Qui mungo du" vupe, on meurt. Hätte ich nicht gewußt, daß ich
einem Kircheusursteii gegenüberstand, iels hätte den Mann mit dem
festgezeichneten Mund, dem ruhigen Blick, für einen jener fran-
zosisc e1_1_ oder englischen Rechtsgelehrten halten mögen zu denen
ie Bussetz Dufaure oder Asquith gehören, Männer von ftähleriier

Nerveiitrth m denen eine durch Generationen vererbte und ver-
feinerte burgerliche Würde und felbstbetviißte Sicherheit sich ver-
vkor·pert. Jch glaubt-e deiiii auch an Dr. Kopp eine U n ab h änigisg-
keit der Gesinnung zu bemerken wie ich sie bis dahin in
Berlin nicht gefunden ——— nicht einmal bei Geiieraleii und Reichs-
kaiizl-eri·i·, ein· Etwas, das sich nur bei Menschen findet, die sich der
Uiierschiitterlichkeit ihrer Stellung voll bewußt sind. Nebenbei
konnte ich beobachten daß er ein guter Zuhörer war, ein Mann, der
sieh alle möglichen Meinungen ruhig vortragen ließ, ohne in der
seinen irgendwie wankend zu werden und sich in seinen eigenen
Aiislsiehten und Eutschlusfenbeeinflussen zu lassen, die natürlich in
vol eni Einklang» standen mit den Interessen der gewaltigen Macht,
die er in fo glänzen-der Weise vertra«t.«

ek. Ali-an schreibt uns: Dem Kardinal und Fürstbischof von
Breslan Georg Rapp« wurde es nicht an der Wiege gesungen daß
er, der arme W»ebse-r-sohn aius dem Eichsfesl-d-e, der-einst als berühmter
Kircheiifurrft auf deir Menschheit Höhen wandeln nnd mit geistlichen
wiewelttlsicheii Ehren überhäuft werden würde. Schlicht und be-
scheiden mit wenigen irdischen Gütern gesegnet, war das kleine
Haus zu r‚.fö’tiberftamt, in dem der Weiber Jigiiaz Stopp mit feiner
treuen Frau Witliheslinina hauste und alle Hände voll ziu tun hatte,
um sur »seine- sechs Kleinen zsu sorgen Georg war das zweit-älteste
Kinde ein Bruder und hier Schwestern waren dsie Sipiielgeiioffen kund
Gefahr«-ten sein-er Jugend. Aber schon nach den ersten Jahr-en »in
der Burgersschtusle der Heimatstadt trat die Begabung des Kindes
hervor und bestärkte die Eltern in dem Wunsche, ishr-ein klein-en
Gesang djie Psiorten zu dem Reiche höherer Bild-un-gsinögl«iehkeiten
nach Kräften zu Öffnen. Der Zehnjährige wurde ins ·Progtsiiin«assi-iini
-geschiekt,»iund mit 13 Jahren mußt-e er fort, nach Hi"l.deshei-iii, wo er
als Schüler des Jofephs-Ghmn.asi.unis durch seinen ruhigen Fleiß
die Aufuiievkssasinkeist der Lehrer auf sich slenitte. Jn dem jun-gen
Georg Kupp, so mochte es damals manchem scheinen sehtien der Wsille
starker als die «Kr·a.ft: er war körperlich ein gar schwächlieher .sl"·ii-a.be,
und der seltsame Ernst, mit dem er seine Schüilerpflirhteii erfüllte,
toar nicht ohne nachteilige Folgen auf sei-ne leiblich-e Entwicklung
geblieben Als er im Jahre 1856, mit einem s eshr günstigen Reisfe-
zesugiiis ausgerüstet, ins Leben h«inaiistr-a«t, war er all-es andere als
ein kräftiger gesunder Jüngling: in feiner Erscheinung lag damals
etwas gar Sehwäehliehes unjd Unansehnlichies Miit seinem Alter
kontrastierte der fast grsiiblersissche Ernst, m‘it dem er den Dingen
gegeiiübertsrsat: gleich der erste Entschluß, den das Lieben von ihm
sonder-tie, die Berufswahl, türsmtse vor feinem Sinn seit-ne Reihe von
Fragezeichen auf, denen er nicht mit der schnellen Meintungsiser.t«isg-

—
- 

   

                

  Uiiterhaiidluiigeii mit sz
solchen sind bereits im Gange und es ist auch Aussicht vorhanden-

   

 

  

Generabarst der Mart-ne und Re erent im Reichsmarineaiiit sprach Tisiibtlnuvr einenIl‘üantletrtifchen, f‘onbern auch hatriotifchseraieherifchen
über das Thema »Die ärztliche Fürsorge an Bord und Land, im IF rfo g erfpromen m e.

unsere -

ksoist der Jst-grad begegnete. Sollte er idesm Rufe zum geistlichen
Amte folgen? Noch fühlt-e er sich nicht reif. fein eigenes Wesen mit
"Sicherheit aibzsuwägen Er selbst wollte sich den Zwang zu einer
·" längeren Selbstvrüfung auferlegen Und er tat es. Der junge
!--Geor-g Kopip meldete fich in Haiisnover zum Staats-dienst, wurde
·.angeiioinui-eu, nnd feinen Freunden erschien fein Lsos als ent-

· fchiedent Gesorg Kopp swurde Tele.g-riap«h«ist·. Jn Hansnover usiid dann
in Niesulsthdt am Rsübeiilbesrge der-sah er zwei Jahre hindurch als

.Delegraphenibeaiiiter seinen Dienst. Die Frucht dsieiser Jahre aber,
die ihm zum ersten iMasle mit der Welt und dein Lieben »in unmittel-
bare Berührung bracht-e, war der endgültig-e Entschluß- Geistlicher
zu werden und 1858 trat der Telsegrasphiist von Liteustasdt als Zögliiig
-" in die pthilosophiseh-theologsische Lehranstalt und das Priestersemiiiar
in Hildesheim ein. Bier Jahre später hatte er die Priiesterstveihe
empfangen »und asls er 1865, nach ziweijährsiger Tätigkeit, als Schul-
«v·i«-k«ar am Waisen-hause des stillen Heiisiieekeiiroxde, als Doiuleiktor uind
Hilfsarssbseistier in das Gseiieralvikariat des Hildesshseiiiier Bischofs-
sitzes berufen wurde, war die esrste Staffel der Leiter eriklomiiieii, die

tdcålt Webei«ssos"lsii von D-ii-dersta-dt zu höchsten Ehren eiiiporsühreii
|0 C.

. 1111. Wie·geiiield·et, ist Fritz von Unrulst Hoheiizolleriidrauia
,,Prinz Louis Fcrdinand«, das Reinhardt sur die Kauiinerspiele

z ertvorbeii hatte, in Preußen verboten tvorden Nun hat, wie eine
Berliner Korrespondenz zu melden weiß, der Kroiipriiiz, der,
-. so wie fein Bruder Priiiz August Wilhelm, Herrn von Iliiruh
nahe steht, dieser Tage die Buchausgabe gelesen und sieh einem
befreundeten Offizier gegenüber dahin geäußert, daß er das Ver-
bot der Ausführung umsomehr bedauere, als ersieh von dein Stücke

2:: Dr. Stephan Keku le von Str ad ouitz schreibt in der
«.N G E.«: Da wir kürzlich- in Preußen wie-der unter dem Zeicheii
des großen Kröiiungs- und Ordeiisfeftes gestanden haben-, ist es viel-
leicht nicht unangebracht, daran zu erinnern daß die letzten be-
deutenden Grüiidiingeii neuer Verdienst-Orden in Freist a ateii
stattgefunden haben ein neuer Beweis Dafür, daß das Bedürfnis
mich einem durchgebildeten Ordeiisswesen keineswegs den von einem
erbiicheiiOberhaupte beherrschten Staatswesens eigentümlich ist. Man
kann im Gegenteil behaupten daß in Freistaaten das Bedürfnis nach
dem Vorhandensein von wenigstens e i n e m Verdienst-Orden mit ab-
gestufteii Klassen mindestens ebenso groß auf der Seite sder Staats-
leitiing ist; auf Seiten der Staatsbürger aber die Wünsche, irgend
ein buntes Bäiidchen im Kiiopfloche zu haben, noch viel verbreiteter
sind. Noch im gothaischeii «Hofkaleiider« auf das Jahr 1913 heißt
es im Verzeichnisse der Orden unter E h i. l e: »Eigentliehe Qrdeniaibt
es nicht, nur Kriegseriiiiierungsmedaillen, die au; verschiedenen
Zeiten (1889, 1879 usw.) geschaffen und verliehen wurdeii.«· Ju-
zwischen ist der neue „Ehe dienst-Orden von Chile« auch bis nach
Deutschland gelangt und so mag eine kurze Beschreibung hier folgen.
Das Ordensabzeichen besteht aus einem fiinfftrahligen Sterne mit
Kugelspitzen der aus einem Lorbeerkranze ruht und den · ein
fliegender Kondor in seinen Fängen hält. Auf der Mitte dieses
Sternes liegt ein kreisrundes Mesdsailloii mit einem nach links (vom
Beschauer) gewendeten Haupte der Freiheitsgöttiii, darunter steht
die Umschrift: «al mörito“ (dem Verdieiiste). Auf der Rückseite
zeigt das Mesdaillon das Staatswappen und dieJnschrift: «Repüblika
de Ehile«. Bei der ersten Klasse ist das Abzeichen von Gold und
der Stern selbst ist voii weißer Schmelzarbeit. Bei der zweiten
und dritten Klasse ist das Abzeichen von Silber. Der Stern selbst
ist bei der zweiten Klasse von blauer Schmelzarbeit. Bei der
dritten Klasse ist er ohne Schmelz, also ebenfalls von Silber. Das
Band ist weiß-blau-rot. Die erste Klasse wird um den Hals, die
zweite und dritte Klasse werden im Knopfloch getragen Die
Republik Chile hat also nicht das System der französischen Fremden-
legion mit ihren fünf Klassen, wie dies so viele Staaten getan haben-
angenommen, sondern ist vielmehr dem Beispiel einiger deutschen
Fürstentümer gefolgt, die sich mit drei Klassen begnügen

ngc. Die Könige im Reiche der Pariser Mode haben einen
Beschluß gefaßt, der in der ihnen iintertaneii Daiiieiiwelt mit
überraschung und vermutlich auch mit ziemlich ‚.eteilten
Empfindungen aufgenommen werden wird. Sie· wol en den
weissen Strumpf wieder in die Mode bringen Das
einzige Gesetz, das die Mode regelt ist ja die Gesetzlosigkeit, der
gänzlich unbegriiiidete Übergang von einem Extrem" zum anderen
Was die Mode heute für den höchsten Ehik crllart, verwirft sie
morgen. Sind in den letzten Jahren die schwarzseideiieii, durch-
brocheiieii Strümpfe Trunin gewesen so wird nun der weiße Strumpf an seine Stelle treten. Es wird ·eiiie Auferstehung ein-
die er dann feiern kann. lDenn schon einmal gab es eine« eit,

s in der er eine unbeschränkte Herrschaft ausübte. Das war um bie
Mitte des vorigen Jahrhunderts und bis·ans Ende des zweiten
französischen Kaiserreichs Zahllose Male ist er damals in Wort
und Bild gefeiert worden L iif den Karikaturen von der genialen
Hand Gavariiis findet man ihn dargestellt und kein geringerer als
Alsred de Musset hat ihn besungen

Detzte Nachrichten
Hofnachrichlen

w. Wilhclinshaven, 4. März. Der K aiser ist gegen
10 Uhr mit dein Hofzuge auf der Kaiserlichen Werft eingetroffen
Dort meldeten sich bei ihm Prinz Heinrich von Preußen der
Staatssekretär des Reichsinarineamtes Großasdmiral von zum,
der Chef der Hochseeflotte Admiral von Jiigenoll, der Chef der
Mariuestatsion der Nordsee Admiral von Heerinsgen und Festungs.
koiiimandant Konteradmiral Schults. Nach der Meldung bestieg
der Kaiser ein bereitliegendes Boot und fuhr an Bord des
Linieiischisfes «Deutschland«, wobei die drei auf der Reede
liegen-den Panzerkreuzer nnd die Salutbatterie den Kaisersalut
abfeuerten und die Besatzungeii der im Hafen liegenden Kriegs-
schiffe in Paradestellung den Kaiser mit drei Hurras begrüßten
Der Kaiser nahm an Bord der «Deutschland« Wohnung, Das
Wetter ist schön -

Aus österreichslliigarn
Riissisehe Spionage in Galizien

u. ßemherg, 4. März. lTelcgramm der Schles. Ztg.)" Die hiesige
Polizei ist dem Treiben einer S p i o n a g e b a n d e auf die Spur
gekommen die sich in den Dienst des r usfisch e n G eiieral-
stabes gestellt hatte. Es wurden die nach Lemberg zuständigen
Zöglinge des Priesterseniinars in Schitomir in
Rußland, Johann G o z a r und Andreas R e k c z i n s l i, ferner »der
Lemberger Kaufmann Daniel Swiscdz und szi
J n f an te r ist en v e r h a f t e t. Die Untersuchung ergab, daß
Goz ar auf Veranlassung des Präfelten des Priestersemiiiars sich
mit dem Geiieralstabschef für Wolhygnien ins Einvernehmen gesetzt
und von diesem den Auftrag erhalten hatte, sich während seines
Ferienaufenthalts in Galizien mit niilitärisch er unsd poli-
tischer Spioiiage zu befasfeii sowie Kundschafter für
Russland anzuwerbcn Rekczinski war bemüht-
photographische Ausnahmen von Brücken zu liefern
und auch folche von dem P u l v e r t u r m in L e m b e r g. Gozar
legte ein volles Geständnis ab. Er behauptet, daß die aus Galizien
kommenden Zöglinge des Priesterseminars in Schitomir, das mit dem
Generalstabschef für Wolhhgnien in fortwährendem Verkehr stehe,
zur Spionage förmlich gezwungen werben. Die beiden Priester-
zögliiige und der Kaufmann wurden dem Landgericht, di-
Jiifaiiteristen dem Militärgerieht eingeliefert.

Sonstige sJJielönngeu.
März. lTelegramm der Schleifithen Zeitungs

 

L. Wien, 4.
Der künftige Thronfolger Erz-herzog Carl Franz
Joses wird im Mai zum Oberstleutnsant befördert werden und
dürfte im November das Koniinando eines Kavallenieregisinents
erhalten Während der diesjährigen itbusngen wird der Erzherzog
das Jinfanter.ise-:)i-eg«iinent Nr. 39 fomman’o‘i-eren, bei dem er derzeit
als Major tun-d Bsataillonstouimaiildasnt in Diensten steht.

u. Priig, 4. März. lTelegramm der Sehlsessischen Zeituisigs
An leiten-der Stelle behaupten heut-e »Narod.iii L«ist1)«, das jung-
tsehechischie Psar.t·e«iorgaii, aus nachgelassenen Doksuinenteii des Abge-
ordneten Anhs gehe hervor, daß der Vo rssitz end e der
t·s ch se eh isch - r a d i t a le n P a r tse i, Abgeordneter Dr. S v i h a,
im Dienste der Pra g er Polizei gestanden und als Kon-
fisdeiit der-selben ein f-ii:es Monatsgehalt von 800 Kronen bezogen
habe. Dr. Ssvitha habe dafür die Prager politische Polizei über alle
politisch-en Vorgänge im tsseheehisehen Lager informieren müssen
Das genannt-e thlsatt veröffentlicht verschieden-e hilorresdondenzen
vai»seheii Dr. Ssviha und Polizeibeauiteir Die Mitteilungen Dr.
scivilsas seien mit demPseudontsin »Wieiiesr« gefertigt gewesen
Außer Dr. Sviha sollen noch andere 18 tsche ehsif ch-
radikalse iPart eiui a iiiiier im Dienste d er Vrager
P oliz ei gestanden haben Dr. sSriiha habe auch am 6. Januar
1910 einen Betrag von 3000 Kronen sur die Wahlen erhalten

w. Salzbiirg. 3. März. Das L e i ch e ii b e g Ei 11 g iii s d e s
sr a r d 111a l s K a t s eh t ha l e r hat unter Teilnahme »der
Susfragaiibischöfe, des Diözesaiillerus, des Erzherzogs Joses
Ferdiiiaiid als Vertreter des Kaisers Franz Jofef, des Unterrichts--
miiiisters als Vertreter der kliegieruiig des Landespräfidenten von
Sehmitt-(55asteiger, der Spitzen der Behörden und zahlreicher
Vereine stattgefunden Nach Zelebrierung des Seeleiigottesdienstes
durch den tlliüiichener Erzbischof von Bettiiiger wurde die Leiche im
Dom beigesetzt.

Aus Russland
* St. Petersbnrg, 4. März. lTelegramm der Sehlefiischen -Ztg.s

Da die von dien staatlichen Pulver fabrsiken hiergeftellten
mengen Pulver für die Bedürfnisse des Heer-es nicht
genügen und andererseits die Schlüsselburgier sPulversfabriik sich
in den Händen ein-er deutschen Gesellschaft befindet, sist beschlossen
worden, dsie E r r i eht-n n g eine s P r i vatu u t e r 11 e h im en s,
das sich mit der Herstellung von rau ch losem Pulver be-
schäftigen soll,zaiiszuischreibeir Die russischen Blätter verlangen daß
uikiln d en tsch e F i r m en von den Wettbewerb ausschließen
so e.

Der zsweite, für »das Schwarze Meer bestimmt-e Dread-
n ougth »Z ar A l er and e r« .l.1l.« wide am 15. April in See
stechen Jm vergangenen Oktober hat der Stiapellauf des ersten
Pauzserxschiffes Kaiser-in Marie« stattgefunden Zu den beiden für das
Schwarze Meer bestimmten Dreadnoiigths kommt nun noch ein
drittes, »Kai-sier.i«n Kathariii-a«, dessen Staspellaiis im Juni dieses
Jahres stattfinden soll.

w. St. Petersburg 3. März. Das Organ des Finanz-
iiiiiiisteriuius erklart, das Finanziiiinisteriuni habe seine ablehnende
Stellung gegenüber dem Jiiitiativantrag der Reichsduuia unter dem
gegenwärtigen Leiter nicht geändert. Alle Geriiehte, daß anstatt
des Branntteeinmonoppls ein G et r ei d e h an d e l s m o n o p o l
beabsichtigt sei, sind vollständig uiibegründet.

* Krakan 4. März. (Tel·ekgraiiim der Sehleisischen Zeitung)
Jn Lodz kam es vor dem Laden eines Kaufmanns S t-ein-
m sann aqu das Gerücht von esinem Ritu a lni ord zu gr oß en
Un rsnhe n. Diie Menge zertrümmerte durch Stieinswürfe den
Laden zerrte Steinmann und seine Frau auf die Straße und ver-
wiindeteii sie schwer. Das ganz grsundlose Gerücht war dadurch
entstanden daß Steinmann swegen einer baulichen Reiparatiir sei,-neu
Laden geschlossen hatte.

Zur Lage auf dem Vulkan
* St. Petersbiirg, 4. März. (Tel-e.gramm der Schlefiischen -Ztn«)

Wie von gut unterrichtet-erSeitemitgeteiltwird, hat der Z ar seine
Z u st i »in m sii n g zu der Proklamierung des P r in z e n Wilh e Im
z 11 W i·e-d zusm König v on Albauien gegeben Bek-asiiaitlticls
ils-at sEssad Pascha erklärt, daß sdsie Titelfragse des neuen Souherriinäi
auf Schwierigkeiten stoße, da Russland gegen- den Titel König Ein-
wendungen erhoben habe. ·

w. Waldcnburg i. S» _4. März. Der Fürst und dic
Fürstin v on Alba 11 i e n haben heute mittag Schloß Waldew
biirg verlassen, um die Reise nach Albanieii, und war ab“
München, Salzburg und Triest, an utreten Am Bahnhsofe hatte-U
'ich die Schloßbeamten zur Veral schiedung eingefunden Dis
ßsürstlieh Schönburgischeii Herrschaften geleiteten das Fürsteanr
bis Glauchau, wo ein Saloiiwagen in den aus Dresden kommenden s Fig eiiirangiert wurde- 1 Uhr 25 Minuten erfolgte die planmäßltie
i eiterfahrtz

 



eine dem Ren-Jstqu
es Berlin, 4. März Jm Reichstag-F erklärte sich her

riuegäiiiiiiifter bereit, «dle««««·)«nterp«ellapioii des Zentrums

etreffend das Duell zweler Oftiziere in Eliten im Laufe »der

äckistcn Woche zu beantworten. Dann wurde eine Anzahl ruck-

äiidiger 9(bftimmungen Ilnthgekzth und hieraus die Be-
atung des Po stetats fortgesetzt lder dientrumäabgeorbnete

iez wünschte eine Berbesferung des woftverkehrs und des

. sernsprechbetriebes auf »dem platten Lande.

Aug dem Abgeordnetenhause.
§§ flicriin, 4, März, Jm Abgeordnetenhause wurde heute

’nn'dchit das Ausgrabiiiigs«gesetz indritter Lesung un-

73 seräiidert genehmigt. Mehrere Redner sprachen den Wunsch aus,
daß nicht alle Funde noch 28erIm gebracht, sondern auch die

« rovinzialniuseen bedacht tnurben. Dann spkqch bei Weiter-

eratung des Handelsetats der Konservative Hoesch sich
zjt dem gestern von dein Abgeordneten Beuiner begründeten

J « iitrage der Nationalliberalen betreffend Vorbereitung für die
-;-". euen Handelsvertrage einverstanden aus. Er betonte dabei,
·· aß Landwirtschaft und Industrie sich gegenseitig Zugeständnisse
machen und zusannncngeshcn inmitten. Weiter wünschte er unter
iiiderem Bekämpfung der Mißbrauche bei Einfuhr von Futter-
gerste und ermahnte Die Siegcerung auf bie Abwanderung
deutschen Geldes nachdem Auslande zu achten, um diese Ab-
wan«derung in die richtigen Bahnen zu lenken. Handelsminister
Dr. S h d o w gab namens der Regierung eine längere Erklärung
ab, in der er unter ausdrücklicher Betonung des Einverständnisses
mit dem Staatssekretär Delbriirk her-borhob, die geltenden
Handelsverträge hatten sich bewahrt und die Regierung habe
gegen ihre Erneuerung feinen" Widerspruch erhoben, sie sähe
--uc«h keine Notwendigkeit zur Abanderung des geltenden General-
tarifs, der sich Als 0891911916 Grundlage bewährt habe. Sollte
sich jedoch die Notwendigkeit einer Novelle zuui Zolltarif heraus-
,;Ej teilen, so seien bereits die Vorbereitungen im Gange, um eine
·olche mit der erforderlichen Schnelligkeit durchzuführen. Gegen
ssskien Antrag der Nationalliberalen habe die Regierung nichts

inzuwenden.

   

  

    

     

      
   

   

  
  
   

  

  

    

 

  
  

  

 

  

Zum Prozeß Mielczynski.
zjsz w. Mcseritz, «4. März. Die S t a at s a iiw altsch asft

ak im Prozeß Mielczy n s ki gegen das Urteil Revision
« ingelegt.

-« Aus Frankreich
j w.««Paris, 4_._ März. Das ,,Echo de Paris«, das als Organ
der Offizierskrei e«-gilt, kritisiert lebhaft den vom Generalstabschef
Joffre aus« ear eiteten Ges-et:-eutwurf über die Ver-
jizngung er Of·fiz««i«ersk«aders, durch welchen sdie Jn-
terefsen der Armee geschadigt wurden, denn diese würde dadurch
Iradeder zum Oberkomniando befähigten Offiziere beraubt. Die
« urchfuhrung des Gesetzes wurde nicht, wie Joffre annehme, zehn,
sondern zwanng Million-en kosten.

Die» Uiiterkonimifsion« des« Gesundheitsaus-
schusf es d e«r· Kammer besichtigte eingehend die Nancher Ka-
fernen. Es heißt, dasz sie von deren Ergebnis im allgemeinen be-
kriedigt sei, obgleich seit-gestellt worden ist, daß die Kasernen so über-
ullt ind, das-, in den angen Betten aufgestellt werden mußten.
« “in Toulon wurde an Bord des Kanonenbootes ,,Trouville«

ein Matrnse namens Allemand v -er-haftet, der in eine große
Betrugsaffare berwickclt sein solh Die Paris-er Staatsanwalt-
fchaft erließ« anlaßlichdieser Angelegenheit 40 Haftbefehlc.
« w. Paris, 3. «Marz. Die für März «anberauiute Früh-
iahr«spiirade igrerfchobein und wird am 22. April auf
dem ubungsplatie Jincennes in Anwesenheit des Königs von
England stattfinden. ..

w. Toulon, 3. Marz. Bei dein Aiiflaufen des Panz-er-
kre««uz«ers ,,Waldecl-Rousseau« ist das Heil be-
schadigt worden. Durch die entstandenen Risfe dringt das
Wasser ein. Die Reparaturen dauern langer als anfänglich an-
genommen war.

Parlamenlarisches aus dem Marianne.
„w. London, 3. März. U nt e r h a u s. Staatssekretär G r e b

erklarte in Beantwortung einer Anfrage: Es bestehen zu jeder Zeit
zahlreiche Fragen, über welche die b r it i sch e R eg i er un g mit
«erfr«an«zosischen,wie auch mit anderen Regierungen,
in mundlichem «und «schriftlichem M e i n u u g s au s t a u s ch fteht.
Solche Fragen sind die Regelung der Fischereirechte, die Grenzfrageii,
der Waffenhandel und die«geg«enseitige Armen- und Jrrenfürsorge.
Eber ein Abkommen hinsichtlich dieser Fragen wird verhandelt;
roch handelt es sich bei diesen Dingen um Einzelfragen, die nichts
miteinander zu tun haben, und es besteht keine Absicht, sie in einem
neuen Vertrage mit Frankreich zum Ausdruck zu bringen. Auch
wurde keine einzige dieser Fragen im gewöhnlichen Sinne des

«ortes die Erklarung rechtfertigen, daß über einen neuen Vertrag
mit Fraxlreich verhandelt wird.

w. «okio,« 4. März. Das Ob erh an s beschloß, als Protest
gegen·d«ie Mißbräuche in der«Fl«o««tte den vom Unterhause sum
67 illionen verringerten Kredit iur den Bau von Schiffen um
b' Mcillionen zu kurzen. »Das Unterhaus widersetzt sich
dxeser vibanberung, weil dies fur das Obershaus als Präzedenzfall
ienen konne, um an dem vom Unterhause angenommenen Staats-bud et zukünftig Abänderungen -vor«une«hmen. Ein Konflikt

zwi chen beiden Häuseru ist univermeid ich. A

Verschiedene Nachrichten.
» w. München, 3. Mär . Gra Ber told und G «
sind heute abend nach W iz en abgerefift. ch emahiin

w. Stuttgart, 4. März—
FroscssorDrOtto Har
sxksem Tage nachmittags 2%

Seit Sonntag- den 22. Februar, wird
n1nhck vvermi«ßt«. EäBentfernte sicg an

« r on einer o nun un i«t
tdem nicht wieder zurückgekehrt. ) g 1

"t w. Brcmerhaveu, 4. März.« Der Daui fer ,,Stadt Norden«
II heute nacht bei Norderneh mit einer gro en Ladung Mehl ge-IIunten. Die Fesamte Mannschaft wurde unter sehr schwierigen
isstanden dur ) ein Norderneyer Rettungsboot nach Norderneh

gä racht, wo alle Personen vollig erschöpft und teilweise erkrankt
Drn«iederlie en. Dampfer und Ladung sind verloren. — Die
ft etls sch«e Ge ellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet: Rettungs-
NO Its-n 7iliorbernet) telegraphiert: Am 4. Mär-i von Dampfer »Stadt
Dtzk en ._ Kapitan Prahm, gestrandet am Riff gegenüber weißen
quUtets mit Methamburg nachPapenburg bestimmt, vier Personen
Wkestlåägdurch Rettungsboot »Furst Bismarcl«, Station Norderneh-

sei w'EBcrlins 4s 2märö- Der 58jährige Kaufmann Treitel und
fuitijtsenhefSrslthgurdeV heute kaH M Ihrer Wohnung to«t aufge-

en , ‑ ‑ ‑
Schwierigkeiten sich erscholer Wahrscheinlich infolge pe nniarer

“’‚JBertin, 3. März Ein ctrvffc ° S M S Ti er“ m
L. Mar ’ · — 9: „° ’ ° " as a-ijhelisshågemsdongkong S. DR S« „Quant: am 1. Marz in

1V.ist Vucuvs Ytrcs 4. März. Das d e utsch e G efch w ab e i-
“blättern Wchmlttag 2 Uhr vor Mard el Plata angekommen. Der
an LUAI Ist mit den Offizieren wegen des stürmischen Wetters nicht
eb»n."nd LFAMISEIL An dem von der Verwaltung der Stadt ge-

75 « “i ”1“th nahmen dCr deutsche Gesandte und der
ochmTcUkV der Provinz teil.

.. w' 1?, in, 8. März. Kapitän Sitzuki. der erste Lehrer
i2; (ägfdmbmeien an der Marineakademie ist in Verbindung mit

«lestcch1111llsfallen in der Mariue entlassenwerbe: .

Tchcraw 4 Pläks « (Star - ' ' ' ' . « -_.‑ .., cter.) DieGeiechteiiiKa,e1un
Psatler«n.t011« DIE schwedischen Hauptleute Killander und Lsiudberg

nr Verttarkunnen in Kazerun anaekommeii. Killsander kam
nnd
‚aus. Schirgs »Herr-Here „alle. Bebt-r —
-

k
4
—
4

 „l, Auffassungkümmerten} Free-engere

Handels-reib
« st- Brcslau, 4. März. Börse. Die Börse zeigte heute wieder

eine sehr schlechte Veranlaguug. Gründe von außen« und dafur
nicht angegeben, es könnten höchstens die russischen «Ru t««unge«u an
der Grenze als beunruhigend angesehen werben. Die il orse ist in
sich schwach, weil es an neuen Anregungen fehlt, und der Geldfatz
eine leichte Versteifung zeigt. Einem stärkeren Kursdruck unter-
lagen Bergwertsaktien, namentlich wieder Kattowitzer (——4)
und Hohenlohewerke (—1Xz Proz.). Auch Donnersniarrkhiitte waren
wesentlich abgeschwächt (—3 Proz.). Schlecht disponiert erwiesen
sich am Bahneninarkt Canada Pacific im Einklange mit New-
York, wenn sie sich auch über New-York« Parität hielten. Loui-
bardcn ließen um 1,}. Proz. nacl. Jn andauernder Schwache ver-
harren heiniifche Fonds, besonders Staatsanleiheu und 4pr«oz.
Provinzialwerte. Das Gebiet der fremden Renten zeigt keine
Veränderung. Tiirkenlose wurden 1/. Je niedriger.« Am Massa-
Jiidustrieaktienmarkt gingen Silesia chem. Fabrikeu bei un-
veräiidertem Knrse und Feldmnhle mit einer Befserun von2Proz.
lebhafter um. Höher notierten auch: Meinecke 1. aldenbiirger
Elektrische 1 und Kramsta Leinen “A Pro . Dagegen verlor en:
Ohles Erben 1 nnb Linke-Hofmain«i 11X,«,«f s"rog. Bankvereins-
ankeile gingen um 0,40 Proz. zurnck. Lägliches Geld notierte
4 t roz.
1': Amtlicbe erste Kurie. 11 Uhu Leipziger elektr. Straßenbahn
111. Gogoliner Kalt 190, Oppelner Remeiit 150, Oberschles. Eisenbahn-
bedarf 89%, Ohles Lrben 230, Cellulose S‚i’veibmiihle _167. Frdbelu
Zucker 162. « «

Ultimo -Kurse. Osterreichilche Gehn-Aktien notierten 207,
Franzosen 156---- Turkenlose 169%, CanadaLombarden 22%, «

Paxilic 213%, BuenossAires 1021sz
KassasKurse der Jndustriewerte von 11——2 Uhr; Donners-

marckhu tesAktien 397, Hobenlohewerke 122, Kattpwitzer Berg-
bau 231, Laurahiitte 160. QberschLEisenbahn-Bedarf 89%, Ober-
schles. Eisenindustrie 70. OberichL Kokswerke 241%.

A Schlesischc Bodcncrcdit-Acticnbank. Unter dem Vorsitz des
Geh. Kommerzieurats von (Eichhorn tourbe heute vormittag die
ordentliche Generalversammlung abgehalten. Vor Eintritt in
die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende der Herren Julius
Cohii und Pförtner von der Hölle, durch deren Ableben die
Bank einen überaus schmerzlichen Verlust erlitten hat. Beide
Herren hatten in ihrer Eigenschaft als Aufsichtsräte durch klugen
Rat die Interessen der Bank gefördert. Hierauf wurde die Bilanz
genehmigt, dein Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt
und die sofort zahlbare Dividende auf 8 Proz. festgesetzt. Der
Vorsitzende gab feiner Freude darüber Ausdruck, daß es der Bank
trotz der schweren Zeiten gelungen sei, bei reichlichen Abschrei-
bungen wieder dieselbe Dividende verteilen zu können, wie in den
13 vorhergehenden Jahren. Jnfolge der gebesserten Geldverhält-
nisse komme das Beleihungsgeschäft wieder langsam in Fluß. Jn
den Aufsichtsrat wurden vier Mitglieder, deren Aintsdauer abge-
laufen war, wiedergewählr Ferner wurden neugewählt: Direktor
Georg Kuhn von der Schlesischen Handelsbank und Herr
Niclifch von Rosenegk, erster Direktor der Schlesifchen Land-
schaftlichen Bank. Anwesend waren 14 Aktionäre, die ein Aktien-
kapital von 13899000 Mk. vertreten hatten.

—Dividendeuvorschläge: Porzellanfabrik wieder 12, Kaiser-
keller A.-G. 5 (8), Leipziger Feuervers.-Anstalt 185 (175) Jl, Ber-
esikägteb Glanzstoff 34 (40), Deutsche Effekten- und Wechselbank

’ ' ‘roa.
—«Die Papierfabrik Sebnitz Akt.-Gef. bei Dresden

hatte im letzten Geschäftsjahre einen Reingewinn von 191408
ei. V. 147 889) „47. Hiervon sollen wieder 8 Proz. Dividende verteilt-
und 22 459 .41. auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die Fabrik
ist im neuen Jahre wie bisher« gut beschäftigt.

w. Hamburg, 3._ März. Die Norddeutsche Bank in Ham-
burg beantragt, in» der am 27. Marz«stattfindendeu Generalver-
sammlung die Erhöhung des Kapitals «von 50«()0()()0() JZ
an 60 000 000.46, um die Mittel der Bank in Einklang mit der Aus-
de nung der Geschäfte zu bringen, die im Laufe der letzten zehn
Jaire bedeutend _an Umfang zugenommen haben. Die neuen
10000000 alt Anteile sollen mit Dividendenberechtiguinx«ab LJanuar
1914 den bisherige-n Auteilsinhabern (Direktion der »iskonto-Gesell-
ichaft) uberlasieu werben.

E Berlin, 4 .·M:är.z. s151'001:ftenbi'n‘fe. Die lssntieirnelhmsnngsliust
iwar siohr gering. Das Auslainid brachte niedrigere kliotiierungen iund
die sProvinH in umfangreicherem Maße Alb-geben Die Folge dacvon
war, daß die Tendenz für B r ot g e t r e i de nnd Harfe r matt
-war. iMiasis und Riiäibösl «t«räge.

 

   

Mnrz „w. _ März »4.« 3.
Weizen matter Hafer matter

p iac. . .201,25202,-— p Mm . ‚ ‚ .155,25156,—-
p “mit . . ‚205,25 206,25 p ( nii , . . ‚ _‚._ _.‚_
p September-. -—,—198,25 _ « p September -· ...‚_. _‚_.

Roger-u matter Mais ruhig
p Mai« . . .160,25160,75 p « im . . . . --‚- -‚--
D Jllll . . .‚ -—‚-- 104,25 p (‘iuii « : _ ‚ .3... _..'__

« i) bebtember ._160,75181,60 p_ cptember . --,—-- —,.....
« f" 586131111, 4. Platz. Ftülsmakkt. « s21111111046 motierunqen;

Weizen loko 190,00—194,00‚ i) Mai 201.75, p Juli 202,00,
p Sept. 198,00. -—— Noggen loko 154,50—155,00‚ p Mai 160,50, p Juli
164,00, p Sept. 161,25. — Hafer ‚min. fern 167—182, do.mittel
153——166,_ _bo. gering —,—-,« p Mai 155,75, n Juli 159,00 nom.,
do. rusf.«iein -—‚———‚ do. niittel —-,—, do. gering —.—. — Mais
amer. mixed 169——172. runb. 147—160. -—— Gerste inl. leicht 142—-146,
do. schwer 147——156, do. ruffifchelercht133—185, do. schwer 136——142,
Erbsen mittel 163—170, do. fein 171—-194. — Wei eumehl 00
22,00—27,25. —- Roggenmehl O u. 1 18,80——21,30. —- einenkleie
grob 10,85—11,35, do. fein 10,85-—11,35. — Roaa enkleie 10.00-10,50. -

tliudaursh4 4. Mä«rz. Vrodutieninåirtu D 1000 Kg.
I 8 3.

Weizen April 12:48:31 12,8635 Roggen Dkth. 876456} 8:70.553 Mais Mai ”6,8219 3:893}

   

„ Mai 1241235124885 ltaier April 7,72165 7,6805 „ Juli 6,9605 7.—--G
» Wh. U,20;S)11,25G Miit-. 7,71G 7,7äCsjttohlrpeAup188505168595

Roggen April 9,35155 9,35155

Wiagbebnrn, 4. Februar. nacke» Still.
4. sLetzter urs 4. LebterKurs

Kornssw0 8,83—-8,95 lass—8,9742 Brotraff.s 19-00-19-25
Nachprod. 6,95-——7,05 ges-me Gm. Rass. 18-75—19,00 18.75—19.00
Kristalli. , « -—‚—— do. Melis 13.254820 18,25o18,50

Jiohaucfer: Icrminbanbet: p März 9,25 Ga» 9,27-·-«2 Br» n April
9,27%. (1550.. 9,30 iBr., p Mai 9,40 650., 9,42% Br» p 2019115696214 Gd., 9,65
Br» o Okt.-Dezbr. 9,571,-2« Gd., 9,60 Br.. p Januar-Man 9.72% Gd.,
9,75 Br. Hamburg. »Ruhig.

quburm 4. Marz. 10 Uhr 15 Min.
p April 9,271-2,
Tendenz: ältuhig. «
. ‚ Hanszr - 4. Mär , ·1«0 Ubr 41 Min. Studentinnen. ·
Firma .irnt a1& «anrichub. Gebr. Vertreter: Gg.Karnasch & Erwin
Kittner, Breslau.) n Marz 9,22, p Mai 9,40, n Aug. 9-62- P Okt--Dez.9,60. Tendenz: R l·um}.

Hambut , 4. 21l " , . «

Amthzi z- gs tura 1011er 41 Mai
. Vorscliütz. Gebr. Vertreter: g. Karnasch & Erwin

grüner, Breslau.) o Marz 48, p Mai 481,-,, p Juli 49, p Septvr.
Will-» n Dezember 501/1. Tendenz: Behauptet.

pambvrm 4. Marz, 11 Ubr vorm. Ratiee. Good averaae Santos
pMarz 473/4. P Mai 48%, Sept. 49«J« D Dezbr. 50%. Stetig.

Hamburg, 4. März, 1111 r 26 Min. Runter. lTele r. d. Firma
Aknthal G Horscliütz, Gehnhlbertretert Gg. arna Erwin
Kittner, sBreslau.) p Mai Ule p Septbr. 131% p Dezbr.132!-..
Tendenz: Ruhig.

‚flimmert, 4. » März, 1 Uhr niittags. _ Baumwolle Termine:
Mars 615/10. April 60s-m, Mai ausho, Juni 60%.» Juli swa- Auii. Hof-w-
Gebt. 58 hohe tt. 579/10. Nov. »W» Dez. 57,—-, Jan. 56«,'10, Febr. 56%.,
Tendenz: 2 uhig, aber stetig. .Liverpvvh 4. Marz. Baumwolle. Anfangskurse. (Telegr. der Firma
HQ.VIIbV-.Hrmrlrht, tss Co. durch Gebr. Riefenfeld, Breslau.)
Mars-APer ‚6.57. Juli-Aug. 6,43, kOktbr.-Novbr. 6.15. Jan-Febr« S-10.
Unreiiclumßig. Agtipter ruhig. Juli 9,01, Nonen 9,12.

Berliner Börse vom 4.- März, 1 Uhr 50 Min. nachm.
„811 Nachtpirckung der gestrigen Erörterungen über die rusfii chen

Nlllkltntietp kdise auch an der Wienesr Vorsbörfse einen Wiederha ge-
sunden haben, legten sich die Börisenkresise auch heute wieder größere
Prieer nle Die tlsiirse wie-sen bei Beginn in der Mehrzahl Rück-
Hanne »am- doch gab sich Widerstandstraft gegen eine stärkere
Silbfchwachung zu erkennen: während der weiteren Ulnsätzr fteiite sich
sogar ein frieunxdlicherer Grundton ein, da man zsu einer ruhigeren

-.-. _._---. -—- ----—-

19,00—19,26

fis-—

Suctermarft. n März 9,20,
n Mai 9,40, p August 9,6272, p Oktbr.-Dezbr. 9,57!,«2.

lTelegr. der

51a ee. (Telegr. der Firma

» _____ _ .._.1..

»

 l
ließ. Geil. ..‚'

I

 wo. Darm are-. weiht

30/0 Sicht. Rente

Zeitiutiigskonimentare bestärkt wund-a Am M ont an m a r 1te sind
K at t o witz e r wieder als erheblich niedriger zu nennen aus den
schon gestern angegeben-en Gründen. Auch Hohenl ohe erfuhren
erneut einen stärkeren Rücksgaing, ebenso waren die übrigen ober-
schlefischen Wert-e mit Ausnahme von Laurahütte
stärker rückgängig Die anderen Papier-e »dieses Markt-gebietes-
stellten sich im Vierlaufe unt-ex teilweisenRückläufen höher. Am
Eleiktrsizitätsaktsienmarkte waren Siiemsens n. Haslske
anfangs beträchtlich niedriger notiert, holten aber spät-er den
größten Teil ishr-es Verlustes wieder ein. Für Schiffahrt-Js-
aktien gab sich gute si«aiiifliist zu erkennen auf die angebliche
Besserung des Frachtenmarsktes B an ke n entbehrten einer ein-heit-
lichen zliiiirsbowesgung neigten aber überwiegenid zur Schwäche.
Der Abschluß der Diskontoaeselilschiafst wurde günstig
beurteilt, kam aber in der sluirsbewegung des Papisers nlicht zum
Ausdruck. Vor Beginn der Börse waren Diskontanteile
im Zinsammenshana mit der Kapistalserhdihung an «o«bo«ten, die
offieziielle erste Notiz zeiisgtie aber gegen« gesterin»keine esrankderung
0m Renten markte ist der weitere Ruckgaing der 3proz.-
Reich saul e iih e hervorzuheben Die freundlicher-e Grund-
stsimmusng der Börse gewann spät-er an Boden, idise Bessersunigen
wirren jedoch, abgesehen- voin Schsiffashrstsinarsktse, nie-ist nur
leichter Statur. Täglich es Geld 4 P roz. Die Seeshanldlung
war mit unveränderten Sätzen cum Markte. Im freien Verkehr
entwickelte sich lsebhasftes Geschäft in Mechanische Weberei
Linden undVereinigte Glanzftofs Erstere wurden aus sun-
günstiisgste blilbfchbnfiertoarhingen inan die voraussichtliche Kapitals-
erihöhunig bis 25 Proz» letztere auf diie Dividendenerkslärung bis
18 Proz. niedriger gehandelt. Jn der zweiten Börsenstsuinde blieb
unter Schwankungen ein besserer Grundton vortherrischend
Napsh t ·a-No.be I, diiie anfangs auf Blankoabgaben i'm Ausschluß
an Sit. Petersburg stark nach-gaben, gewannen später seinen Teil
ihr-es Verlustes zurück.

vom I 4. i Z I

Wechsel und Banknoten.

Mute-i 112ml ———— 169 30
Mast km. . 80 675
Lama Schock . 20 435
Leute 20 415

20 295

81 07.":

85 025
0.-.—

vom l 4. l

Wo M.Str.Hp.-B. 91 75
3‘/3°/0M.St.ti.l-2 83 25
i"/„Pr.tlyp.-A.-B 92 25
31/30]U d0.do.dn. 84 30
40/0 schickt-kraft 94 20

3%°‚'odo.do.do. 85 75

3. | vom i 4.

91 75 Donnersmardchtt. 397 25
83 25 ilynamite Trusl. 178 50
92 40 filtert. . . . 133 76
84 30 EisenhntleSlleele 136 25
93 80 Elek.iiognitz. . 119 25
85 75 do. licht.u.llrett 130 25

ElekMerkelflrlch 194 75
Irdmannicl.Splnn 72--
Ernsteto..Papler 22 50
isdrwellerltergw. 221 50
Essen. Steinkohle 167 30
Feldmtihle Cellul. 168 --
Flither ils-or . 252 30
Frauetldt. locker 262 76
fröhelner locker 162 —-
lies. t. elek. llnt. 169 50
Metell-implied 150 60
nlaclhadier Wolle 146 90
Birl.Eirenh.-Bed. 246 «-
0r.Strehl.1ement 151 20
itana.tdecct|.St.‚P 337 50
Hohenlohewerke. 121 --
ilattow.llorgbau 228 —-
ttlolnbg. ierraln 113 50
Iltinlgmlt Port. 160 25
liebt. tillrting . 126 26
lirusdiw. Zudcerl. 232 —-
Laurahiitte. . . 158 50
linke-Bottmann. 297 —-
cto. ital-Alt 10290
10W! o · o 00’ 3:4—

Iennosmann . . 205 —
Marienhlltie . .° 70 --
Meinen- . . : . 127 50
Merkur Wall-In 289 50
HilowicerElconI. 66—-
tteuaiioden.-liee. 87 25
tlieclerodrl.Elektr. 143 50
seiest-stetem 88 25
« dn.Spritaktien. 244 —-

Dherrrhl. E.-Bocl.
clo. Els.—lnductr.
do. Iiolnocerke .
clo. Portle.-Cem.
Dhloe Erben . J
lippolner Eoment
Orenctein itoppel
Phönix Berge. A
Ilsenstein-teile
Rotlizer Zucker .‘
Schimisch. Portld.
Falls-. Brgwllnk

cln. de. St.-Pr.
de. teltuloee .
de. (intakt. A.
cio. clo. s

do.l.ein.lirernsta
cio. Portl.-l.‘em.

Schreien-Aktien .
Siemens titlelcke
sit-sit Portland -"
Steaua Romane .
Stettin cis-malte
Stettinor Vulkan
Stollborger Zink
iredrenb. Zucker
inroinitliln-ltottn
Westi. Stahlwerke
Wilhelmchillte. «

30
—-

398—-
17890
13550
13650
11950
131--
19490
7325
21—-
32170
16675
16550
285-—
203—-
16250
17010
151-—
1468.
248.—
15150

20 435
—-

"——

· 81075

85 025
——

Deutsche Eisenbahn-Stammvlition.

Frenkturterüüter 52 60 52 50Pute km. . . l
Lübeck-Büchner 85 -- 180 -Wien km. . J

Wien 1.“. 04

Ist-ihre . . J
Deterr. lioten. J
III-Abs IM.

l1

 

—

-"'-' Deutsche lttein- u. Straßenbahn—

85 10 85 10 Aktion und .ubllgmmn.
215 60'215 ro

· ' 1o am ils-innig 50 144 5cde. non-. 21:) so 215 eo s i132 _ m 25
de. Inst s215 55 215 55 Altenheime.

« '215 40 Brecl.Etelci.Strilti.| '-- -- —- *—
Sdllnlileiniullllfl 99 75 99 75
Elektr. ltodibahn 136 75 137 --
ELBerLSlraBenbulfio 10 160 25
Bank. stritt-h 182 60 182 90
bestritt-It 7.-1. 79 — 79 10

   
Deutsche Fonds.

1010161111015 99 90
du. 19lb 99 70

eojotteidisenloib. 98 30
do. 1925 98 80
du. i935 99 —-

31/30/0ilcbsanl. 86 50
1% Reichxanl. 71 Ho
SOIOSdruizgelefl 97-—
10/0PrB.Scbat115 99 90

d0. lllls 99 60
du. 1917 99 —-

i°loPreuß.ltons. 98 30
du. 1925 98 80
do. 1935 99 —-—

40/0Preuß.8iatiol 90 20
31/20/0PrBJtons. 86 40
30/0 PreuBJions. 77 50

77 60
84 60
95 50
90 60
96 20

100 —-
99 70
98 40
98 90
98 90

  

Aust.Eicenb.-Stamm‘mPrinrpAktlen.

86 60 Anatolier. . . s _......
77 80 sqlliiiimstklldliI 92 ---
97 10itanele . . . i213 »
100 - iPrioe Ielerienälöl. —-
99 70
99 —-
98 50
93 90
98 90
90 20
86 60
77 80
77 60
84 50

33:53:01..
96 —-
96 20 Bank-Aktion.
88 sc Bert. Hypolh.-Bk. 116 50
77 40 Deutsche Bank ‚ 253 75
35 70 Dresdner Dank . 157 75

l "‘ — Nationalbank. . 117 10
86 60 Peterch.lnt.tidl:b 208 75

Preuil.it:a.-A.-B. 120 50

riielrhtbenk. . . 140 25
Sdrls. Bankverein 155 75
Still-. Bod.-1redil 162 --

Wiener Dankeer. - —-

 
213 10
161 90

  

Ansl. Eisenbahn-Obligationen.

Morlcan-tillsen. 89- . 88 50
40/08100:th 85 99 85 90
lautlos-» —-·- sssss

 

s-

Srhitiahrts-Mtlon.

Hamb.PeclcetiBrt 1142 75' 143 10
tara-a um 125 49125 so

visit-et 96 60i 96 eo
W

  3‘/g°/0Pos.Prov.
solzer-litterar
31/gde.tie.11 Nil
60/0 de. 99. D

Wandle-Blaue 96 10
31/3 do.de. A l 88 25
30/011. du. . .l 77 an
III-z Po:.tienteub 85 801
4°/oSd1l.ltentenh ----
31/3 de. do.. . "-0-

« --·..--.---«—·--«-

Ausländisdre fonds.

50 Argentinien 93 —-
nrii’oemnunm 95 10
u/ linÜJM. ""' ""

41/:°lothin.1898 92 4c.
bittersten-eh 32 50
de.S°/oe.Il/u 56 60
[mild 501010111 · · «
rie. Wo kann.
til-Wo Japaner.
italienische lionte
Holzlast-AND
81terr. (tolerante
dn. stillen-eilte
ee. iliiiiorloee

Portugiesen . .
lutes-eint v. tm
AO/OruncJt. im
Wo koae. Rum.
Irrt-Halst- e. 1905
Worin-. B. 1902
41/, itueson 1905
Norm-Clele
Worailrsmr.ss
liirk. Administr
Dutt. stirbt-. .
1010111111 ms
(e. Lore. . .

enger. Geldrente
Wo ung. Kronen

 
89 25 9
69 ——-
239 60
151 —-
228 10
149 25
180 50
241 40
161 60
127 50
174 —
383 25
383 25
47 -—-

187 50
183 50
103 25
156 ·-
151 40
218 50
167 -—
130 -—
138 —-
185 —-
125 75
105 —
337 ‑ ‑
44 25
81 25

 

116 40
258 90
158 —-
117 10
209 60
120 26
139 90
155 75
162 —-
140 10

98 10
95 26
95 '75
92 4C

56 75
“——

  
Industrie-Aktien.

singst Dronore‘|102 60 102 50
{thersdrmreeero 92 -- 93 53
lteldcolbrtiu. . 220—7221 —-
Sinner Brauerei . 253 —-—‚252 —-
0e:.t.Bilrst.-lnu.i111 501112 50
einen. (11111247 60 248 es
Mum.-lnd. 580/0296 —- 295 75
Angllont. sum 124 50’124 73
Archimedes. 127 75 127 76
ArnrdorterPeploe 63 50 64 sc
tiefeman Elektr. 125 50 125 25
Indessen-nd 123 —- 125 —-
Berl.-tteuroderii. 51 10
Bismardchütte . 147 50
Bade. bellst-til . 224 10
üebriiöhler s So. 24 5 25
Brest. Spritiahrik 426 30
Erweckten-Ich 148 75 148 25
Eerlshiitie . . . 9528 95 25
ihem. Hönningon 184 50054 50
Einem. Milch He. 272 50 272 —-
[oneordle Zeiss-. 342 -—— 345 75
Consol. Schalke . 356 25 855 25
D. Atl.iolegr.i‘cee. 1237 b 123 68
Disdr.-l.uxernh.ii. 142 10 143 10
DtschJute-Sninn. 360 —- 360 2

91 30
97 30
80 25
89 30
87 10

64 60
100 20
93 90
85 70
85 50
91 —
98 70
91 40

91 50
97 30
81 -——
89 90
—-

 

‚nun—_—

64 70
100 30
94 ———
85 70
85 75
91 —-
98 70
92 40

79 -- 79 20
77 .... 77 m
86 20 86 10
73 10 73 10
167 60 169 -—-
83 60 83 90
82 60 82 90
101 90 101 50Wollt-antw-

0‘/g°/0Peln.Ptclb 9010 90 20

beut-eilte Hypotheken—Banken. Pldhr. b
3%0/0Borl.H.-!t 84 50 84 50 clo.T_onrtihr.-Slorn 145 —- 145 75
Wo do. H 93-- 93— Deutsche Weiten

Berlin. 4. März. Nachbörse.
vom 4. It. vom „4' |___3- I

Usterr. trecllt. . -— —- caiiaila Paciiic. . 213 ’13; 213 5/5
Bert. Handelsges. 162 5/3 Drientbahn . . . 199 3/3 199 V.
Eomm.- u. Disk. 113 1/8 Mericlionalbabn . 106 V, 106 y.
vermindern-til 123 3/4 Mittelmeerhahu . —- —- -- - .
Deutsche Bank. . 258 IT Pennsylvnnia . .
Disronto . . . . 197 3/; Prinz Hinsicht-.
Dresdner Bank . 158-— 3"/oDisch.Relchs 77 00
Nationalbank. . 117 % Russen von 1902 91 —-
siliaotlli.llqnlir.. 105 % Türk. untiiz.Anl. —- —-
Asow-Don. Bank. 243 % Iiirkonlore . . . 167 M
Petersb.lnt.itdlsb. 209 1/8 linthronenrenla
Dussenbank. · . 174... Aumetz Friede . 166 ’A
WienorBankv.. . Weltenalles-leih 224 7/5
Lübeck-Büchner. tonsolidation . . 357 Ez-
Hoch-u. Untprdb. Dtsdc..l.nxomb. . 142 --
Dr.Berl.StraBenb. —- - Geisenkirriiener . 194 l/:
Schantung . . . 140 V, ttarponer. . . . 187 —-
iranzosen . . . 158 7,8 ltohanlonoworlco 121 —-
lombarden. . . Itattowitzer. . . 229 V2 233 -— steil Mino .
Anatolier 60% . z « « s- lsiikaliltte« . ."i1.60 —- 160 % South Westtirlka 117 V- 117 “Es
Baltimore 0.01110. 92 12. Tiirlc. Tabak . ‚i238 1,1237 —- ii.—lusik.iismpi-k 191 —-- 191 IX-

»Hi- Bcrlin, «·l. Marz. Am Kassamarkt notierten höher: Feld-
ni«i«ihle 21/2, .nnn, Lehmann 2, Seck Miihlenbau 2, Deutsche-s Gas-
lul)licht««5, Deutsche Waffen 10, Lindström 3%, dagegen niedriger:
Siebr. Godhard 21«-.« Ai.igsbiirg-Niirnberg Maschinen 31/. Berlin-
Anhalter Maschinen 2, Stodick 2%, Freund Maschinen 2.
Harburger Eisen ZZY Kronprinz Metall ‚90. Ohle Erben 2.
Stower 41/4, Bogtlandische Maschinen 8%. Brenier Linoleum 2.
Delinenhorst Linoleuni BI-« Deutsch Linoleuin 2, Rorddeutsche
Steingut 8, Olfabrik Gerau 2, Zimmermann Piano 2.40.
Akkuniulatoreu 6, doncordia Spinnerci 5, Linden Weberei 25%.
Bereinigte Glanzstoff 15, ««Anilin abrik 7%, Badifche Anilin 8%.
Elberfelder Farben 5, Hochster Farben 41/. Riedel 3, Kaliwerk
itlfchersleveii 2,40. Baroper Walzwerk 8,40, Siebr. Böhler 1:12, Con-

  
Obligationen industr. Gerellcrhaiten

obwohl-month 99 50 99 50
Wo Bresl.Wagb. ‑‑‑ —- -- —-
01j90s(,ll.-lii1uils 98 sc 97 80
llendc.Donnercrn. — —- —i --
tO/ODS.B.-lndustr 89 60 89 60
ltcein. Hotnlt . 94-- 94 -—
Schelker Gruben 92 25 92 —-
llslklllsålst . 100 -—- 101 10
ihrs-Indus » 102 -— 101 90

—

Privatdisk. 3% Proz.

225 30
248 75
427 50

 
    

  

    

 

601 75 592 —-
’l‘ri'cge. -

A. h,

r ö.’ ·

69 1/3
69 3/74
243 3/e

vom
D.-S.Eisenh.-Bed.
D.-S.Eicenlnclust. 68 —-
Phönix. . . . . 242 5/e
Rhein.Stahlworke 161 1/4
Rombach" Hütte 163 5/3
Hamb. Parkett. . 142 3/4
Füll-inl. Dampfer 182 -—-
tiansa Dampisdl. 295 Y-

— --— ttorctd. Lloyd . . 125 3’3
168 3/4 Dynamit. . . . 178 1/2
-—- - liaphtaitohel . . 395 Z-
167 —- Drenstein-ltoppel 179 3/4
225 5/3 Edison. . . . . 247 3/4
357 V. Dtsch.ilbers.1lelc. 177 K
142 7/8 Siemensudtalske 218 tx-
195 —- Schockert Elekt. 151 3/4
187 l/Z Elektlchtuitratt —- —-
122 ist« fies.i.elok.llntern Hg —-

‘te

so n

  

Dis-—

161 —-
y-..—

161 Y/:
77 80  

JOA—

I        

cordia BergbauZtIZA Rhein.-Nassau 2, Thomee 31/1, Weteregeln
III-Cz, von seiniischen Fonds verloren tiproz Reichsanleihe und
Konsols 30« Z» 31/2 proz. Reichsanleihe und Konsols 20 ‚9., 4proz.z
Reichsanlezhe und Konsols 10 b«ezw«.»20. zsp «



'1: e 9 ckvcr denen 0:20:10:Gc ell 11111.11 der " ( Strick 1,05, 2:00, l Veriilitigun Im Handecksregister Abt. B ist
cktzunqwxggdgiggikjgaliiuxikääratpä·much derOAbschsußs güio11g?“Jahr Arbeltel..So-llakaookell 2H50 3,00 3115., JU dcr Bekanntmaållttg m dcr··cht Bei YOU-Z (S. ijtt shctm

« SIMIISUCKO Stm'k 1 35 Strohkissen 0 50· M·k- chlesisckien NZeituu vom 27. Fe- (St. ni. b .6. in· Brcslau mit tpeig.1913 voraelat, welcher einen Reingewinn 0011 491961 J! wie im 9 9 R111 - T0 n.l mm 12 B- ä,
g « ruar 19 Nr. 14. o en n Seite-L iiiederla iiii in Einsichin ein e.

gowgmcfletlmßgtftäcmdxfäügrtt1031115361021: ’lierteilung einer ·D····de··de Alb Mantos-e (A' Janssen)’ Eingang·8ta(lshau·s Tel 5319 ist auf der 18.80710 agstatt Stamm tragen: ··Die·· Zweigniederlassung ginon o r. 110 1 . i. i
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‚eEi ratli richtig zu lesen Naturatli. Oroiskkiivitz bei Schwcidnitz ist aufsGarnbörse zu Leipzig Die nächste Garnbörse findet am ,«----E«9«» riiiipzsggjcht«RLi·i·i-»o·r. gehoben Amtsgericht Schweif-nir-
WM {im»F-««·» mDas Kouklårsverxsabrfgll Ting das-IV schruar 1914«

. -- -: ’··«, vermögen er au trau 0111 e
‑ Telegr. Witterungsherlohte vom 4. Marz. vorm. 8 Uhr. .‚\ . "J” es Svecr, „er, Z.Zemg zu (samt, wird Wis- skkzsskes 53315,;

Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. Dis-H ZE« «- nacfsi löecendcter cchlußverteilung 314-.Spezial-Teppichhaus
« · ° « « .. " « . " - «- au gelio u «-LI. .1.". . ‘.Die Barometerstände Sind auf O und Meeresmveau reduziert ”Hit? „_ “10113901tdit(S__onm‚„__2-,——-_4219——24. So H LESIE Ns

Lottdrod Tengenter |1“ sIsiisk f Luttdrork Temperatur Wind »Im-»- - « · · .- . - .-.. ‚Z -."
on In mm In ist-. ;- oki in mm In ist-. —————— k- . .. Age NEU, - « .

‑ 3 3 am 4. ä 4 .3 4 3 am 4. -- - .-k SEHR PREISWERTE SCHÖNE k;-,·-:s-4.I . 4. l . .l e. . l . „werden .. .··
Oarknm u 752‘758 5 4‘W 4 '‚bed. 4 t'lissingen .l7565762 6 4;lWSW5sgelieii s 2 ,1, HEFT-IS' - -·, f. ·· -' . "I·-.—.J » ss i;··1;·»
Plusia « « Zstgszgg Z Isiålwsz·b.-iil. T Helder. . .753 759 6 5‘WSW3twolktg 2 .·j _ .;,,Z,,s.||m' -«».·- ' »F „1,_.‚. :- 3 S e 8rser.
am W « D b3 s Bodoe. . . 742 "41 l: 203 heiter —- _‚ zk m" , « m ’ ‘ ‘“ _. ·«·· ,
immun“ 792i758 3 353 « « 2 Christiansd. 739 730 2l ein« wasug— auch als miete zU Malz- Und KOM- 55593645Wwwslfassglseiix 1- ‚' «
Heniaht'. . 7541757 1 l SSÜ 21 · " Skudesnaes —s747 —I 4 —- - —- es . d . "«- -·—:·-H««· THIS7· (771758”XIV « IFH .--. nglc e
I00)“ . . 704757 oi 0 Wo 3'001“ 2 “"15 « . « ___ 7,14 __‘..__ 1 .- __ ‑‑.‑ kance Ist cl 311; ‚4’918.40TM ···..« ·

Indien . e 758763 5‘ 1 80H liegen 4 Stiegen . . 745'752 1 SWSWlheiter 2 ' « _. Dekorationen. Stoffe:
Hannover . 7541: 760 4 QWSWS - 4 llanstholm. 746'752 2; Blitz {wolkig 2 Echke flagge 5.0766 Louis Xi\'.. X\., Morris,
Berlin. « . 754s760 2 OS 3 wolkig 1 Kopenhagen 7482756 3, 201W} Dunst 2 ) " lileinhcmpel Br Paul,
Bresden a . 757'761 4 28102 · 1 Stodrbolm . 746. 753 2‘ 08104 'bed. — · ‚ '. d. Ve.lde
Breslau . . 758759 — 2 2 M 3 wolkl. —- Hernösand. 74-41748 1I 0 8024 |Sd1nee —- Feigenkaffee
Bromberl . 756;;88 —- ä (1)559 3 Tit-ii. —2 ssaphaiaiiitk Zig· Zåå —- 1:... 7si: lind-s —- Eginzigßls H Knesslet
Iotr ...761 o — Wb egeo isy..-. » 3 0 nol g .1' . « . .-
Fraokt.a.l. 7583763 3 1swo 00nst 2 Kaki-ist« 73-»i·75·1 1 szswzliieiisk 2 ganz vorzuglich Durch diesen oJusatz ·-· .. Neue SchweidnitzerStr.17 .551.
2,1"?“ · 725784513 ZEIT “9?." Z “d‘am' « 7«"Z7»«74·«) — 1 0“ W« — wird das Getränk noch wohlschnieckender " ·.·,·. « Nähe Tauentzienpiatz.un .20. . 7) l7g] z · wir-g Petersburg. 706 707 -- 2 0 St Srbnee — , · · · . » · ,fljt’utem»,#65ngifOJAZugspitze . 51.1..511 —16 ———11.n 1 seines — Riga . . .- 756 258 0 o sswr bed. -— und einein richtigen iiassee sehr ahiilich. Wir/"1e14/53m;am", Gericht! sekng Sachserst
Stemoway , —- 700 —- 4 —- ——- ——- Wllna . .- .« 708 160 -— 1 —- 3 SSWZ · —- e » f b!„1”de Landger.—.Bez Br «.
Italinliead, —756 — 6 — —- — Gorki. . . 760762 —- 4- 6801 - —- « ' IFANY e” , ';:I_ ifbernahmo von Taxen. I »
Valeotia. , — —- -— —- —- —- —- Via-schau . 759759 0—1WSWLheiter 1 In den besseren Geschäften zu haben. ;····.-—«s:-z:····««-,·qqu rar/17.,»... -·
Stilly . . . —- 766 -- ä —- — -— äiew . ·« .- 721,7% —- 225-— gisill Sdtnkee ä 'dgfldemTUTTij.SUCH»THE Besondere Gelegenheit
Aberdeen -—"51 —-— —- -—— —- 'ien . . o » 3 wel f. _ '
sann: 1‘: s—356 —- 5 — —- -— Frei ii. 330 Hså Z 13 zwei 1.1. ; rage«is-« J... 1.1. «- """""‘“‘ "‘"‘“‘““‘ Z gmsg "am fluhussnng
llol bis · —- 61 —- 6 -— -- -- om . a -. 1‘ 5 e - ‘ . ‚- s»"11“”„.0.-125'570“L ·-·-·’«« - · « kais
lic·il'tii · — -— —— — — —- -—- florenz . . 757'754 7 80H wolkl. 4 '._ «.- i-,»««4« „,5; "·;«· ·««·I 37553351115. Nur das Alter veredelt ca. 2,880 >< 4,00.
St. Iathlen — 768 —- i7 -- —- -- Eattliarl . . 755 758 9 80107 bed. —- « « -· „An/1.,. r" «’ 2«:«’- —«.-···-T . « "«-J«-«-«· L55 1051,70.”. jeden QualitätsBranntwein Verlangen Selten schöne Stücke.
til-sum · . ..‚ .- .... .... .- .. —- Thorshavn . 744 740 0—— 2liW21wolkig— ,· · · , 4.4135)? Sie Preisliste über reine alte Korn. - - T | 2925 .-
Plrls . . . — —- -- —- -— —- — 5810580010. 747.744 - 4«- 2 still ibed. —- HZRTEFf '05. branntweine. Lager über 60000 Liter. 1x01 n35 „r.

*) ltsdtl.=ttiedersd1logsmeug. l. d. letrt. 21 Stund. i· 155/W51?; C. Niische,
,Wllbelmshoven: vorm. tlsdil. -— tiiel: meist bewölkt. —- Wustrow: meist bewölkt. —- Königsberg: Zskgsckx · aDis Kornbranntweinbrennerel,

meist bewölkt. —- llassel: melst bewölkt. —- Magdeburg: meist bewölkt. — Grünberg: vorm. ttsrhl. —- « - i « ·· .- «—««-.- Eis-II Wünscbelburs " di HERO- ilåvlisme Holgfvalleanuall
Hillbausen Els.: melst bew. — trledrldrshoteo: — nachts llsdtl. —- Bamberg: meist bewblkt. it · -. ‚53,-;«0‘]be Speml'tät'ü
Krakau -—1o 82 tlobel. Triest 6° 01 heiter. beut ——0‚4° 502 bedeckt. · v» - ‚Ab-j": z _ .- -. - — - —- Nicdcrgasse 10
Lemberg ----1o WSW3 bedeckt. Lugano 3° tiZ wolkenlos. ttizzn -——. ji« " « . H·:·n···· -s·«. . , .
Hermannstadt 1° 03 bededrt.2i1ri1b —0.4° WZ Schnee. Biarritz 10° NWt bededrl.

Unter der l«««inwiikung der nördlichen Depression sinkt der Luttdruck " t
über dem Kontinent weiter. In Deutschland ist das Wetter im Osten bei W Sekten gUUngc GclcgcnhclL W

schwachen, im Westen bei stärkeren Winden warm und sehr isriinclerliehz
allenthalben fanden Regenfälle statt. äflviü ijjeilth äugiüäfflühännß

WMsecixxiiszsigixssigiiskkLeg-« 1523.1323.109.121..0....0. osaisichiigs ich „.1. vssizzxssisl einem sziimsz reg. *2
Warmes, nnbeständigcs “’etler mit mäßigen bis frischen DE c aege I Use Hi

westlichen Winden.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes Nln [u n TZEB ecsag Jm Wege der Zwauasvolltreckuna
Ein rAntoniusin läöherfin Ijtättäruckes, dder 1817111 fuer fürseuzopii Frstgeekdh u e eue n Full zssmldlllmchlmsgltlngeruåskåsssdeö

verzöger e es uns en *intri es verzm er 1c en et ers as ii er or . .-
und Westdeutschland bereits herrseht. Starke Regenlälle ‚sind auch über ohne Gzanuwupgastc Bd« 1 Jrir. 28 5111: Zeit Der Eintra-
Westfrankreich niedergegangen, no Jle dAix 68 mm hatte. ebenso England « ' H 5 · FUUA BGB VerstemcrungschWerkes
hatte Dienstag starken Regen Das Hochdruckgebiet liegt mit seinem Piotnvcus RiosIcuO auf Den Blume-U beäßßuitmirttcfiaflfi

 
liefert frei ins Haus

Kiefcrnlireiiiiholz
bester Sorte

und zwar

fein gewalteiiei 01111011111-
00171600111
klein geivalienei bei?”

ca. 2 cm stark) einen Sack zu0
2 - - 1 rin zu 11,00 #90

- Z - - 1-2 - .),59 s

« - 70 s

 
 

 

 

-   
klein e altenes:Holz

Kerne noch unverändert über dem Golfe von Biscay.a Es ist aber anzu- licschr Max Schmidt in Sirumm— g spim Gebund
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-« beleuchtung. Ersatz für Bogenlampen. Kein Auswechseln -··· «

«««««« von Kohlenstiften mehr!Eintracht; und billige Installation! „5 :
· · .-·- · ; -.>' ALLE-in;J·-;·tz»··,x··»·s:·,ss«.. -· .,53

,r.x · ·· - « s« - .‚ .· i," ·s····-·· .·····-:··« ,5}?- '.—.'.' sss _ ·-·.«·.««..·««·«1S“1,5„.0.4,“,XI i·«·« · szszJszH

"" « 0. . 1/2. . G i: ‘ « v, . 7. ‘r. F . — -- se bialilabi.-Att. . . . . ·-
Breslauer Borsevom4; 7703110207974. ····i···p·. ·······i···-····· ·· 1···x7 Is· Zg ä? e! ogTäikinfnkiiii 11- 1151115315083 4-10.41298.2v B 98.25Pmolowspnnabnt 10. 22 21 4350004211500II bedeuten: *touoonsteuer. b hygoth. siohergestellt. s- im liest. ten-. [esrhei..1.t.——12dteklreatelaouerbis Dezember. . ' ' ‘. « « ‘5' e ‘° ' e ° « « 4 10 41 _’_ __ 10 41 4- 100 25 G 10c 25 G- · _ Bresl.handelsk-ltyp‚1099 1. 7. 354 —- i —- llordd. Lederpanpen. ‚11105 - - /2 do. rlo. Vorn—Akt. ‚_- » ./2 ‑ ,

Weclesel-qurse. Kurs vom 4. letztnot. 5mm, pfandbrigfe t 1.7„J 31/, 80.41 G 88.4500 0bersrhl. Eiserh.-Bed. 0211103 1. 7. 4 96.50 B 96.50 B teil-hätte Eisengioberei l- 072 (‚5 96 00 G 96100 G
Amsterdam loo 11...! 4 d '1' 169,sog —- Zss gis III-· d »F i 4551“" UND- 88s4db0 .- do. do. 0190711103513 e] 4% 3338 g 3333 ;- 3iies·n.···iai;i.ii·i·tcii··s·ro. 111· 15 13 flä‘ggäääg‘ägg

" —- ii. o. eiis "‘ -' - , « -‚ -' 0 . . .- «-eiis.iseiiaiie. -- , s
_do i ····· H" ··4 Zys — ithles. Plandbr. A . 1' 734 96-00 VI 96.250B EIS6.110-Prior.-ühlig.‚Siamm-u Stamm-Pries—Aki ···· EM" 1110000184 4.10. 4 9550 Z 90,90 l- Deutsrhe Wasserwerke. 1. -— 4 ‘ --- —Brussel 00 frants . . 4 80,60 G . ,. tl l |3- 4 3. do. ltoksw.u.orem.l’. »

loodon t Lsterl., . 3 8 ’l‘ 2041 G .- rlo. do. c. .1- U4 96.00132 9612-14113 zum« « z e vor m vom .-—- ‚1°, Porll.0r.-Strehl.h]03 1. 7. 4 97.75 G 9:77": G Donnersnordrhütte . . 1.- —- 30 « 397,00 6400.00 G
d0 « 3 Z M 20:IS GI .- 00. 00.0.1. 20:4 set-Ho YZ ASOYUIB ‚anada.Pacif, E··A:t·sh‘ 10\IÜ 4 '213 50 Ist-L 1*}-00 i" t f. ohsesz Erben . _h}00 3, 9, 4% 99iko G 99.90 G Elektr. Fis-flöflh. 8|95|01! ä· "' b. 106935 C 100,20 G

Paris 100 franrs.. . 35', 8 T 81.10 B —- HEku "8"de A l; 1° L·sk·3» ,-· T lal.3%gar.Eis.-0bl. ‑4.7.: 7|” ‚4 o :0ppc|ner Akt.-Brauereih103 4.10. 4 92.75 ß 92.73 B do .. du. ‘Leipzig 1- 5? O 111.00sts Ul.00dz
do. . 35/2 2 M l —- do. o. 1. IT‘S“; 911.70 G DOHRN Liegn.-Raw.V.-Art.d 11/24% 4 v300 G 93Co C do. ttm. 0rundm.h103 4.10. 4 98.80 l- 98sc- F. Eisenhutte Sitesre. . .· 1« — 1·2l 337.00 6138,00 B

Petersburg 100 SR.. . ö 8 T — —- d0. do. littr. t 1- 2.551. 89.10 B 59105 1‘ do. Eis. St.--ttt. B 4· 3 /2 3111.474 00L} I400 ‘j Rybniker Steink. (Berl.)11100 1. 7. 41/2 97,75 B 97 75 15 Erdmannsdort.ip|nnerer 1° —9' 6/3 ’73 00 (- 73,00 G
warm,“ 1oo 511„ , 8 T .- 6| ... do. ii. ill—ll 1. UT 102.7Z G —- do. Eisenb. »in-i 4.10.-—l —- 4/2 97.00 U 97.0v b do. rlo. 0100 0.11. 41/2 est-o o 93,00 ci unmiin Papier. . . 1. 12·.Z 12 .67.ooi,nioo.oo B
Wien 100 ttr. « » . « 4% 8 '1'50061 __ do, do. D . ‚ 1. 7M; 95,80bz 96.05 bz Lobi-Mi-Bürhenerti. -.t 1. —- 8% 4 —- — Särhs Elek|f.ligf‚.figs. 105 1, 7, 4V, 99.76 G 99,75 G flöther hiesrhmenbau . 1' 14. ZU 205.00 (- 265.001):
rlo. 100 h'r. . » · · 41/2 2 M __ ! .- do. de. E . . 1. 7. 4 95,80bz 96.05132 o„‚.„‚-0ng.-51aalsb. 1. 7. - 7 4 - do . 1110.5 4.10. 4% 99,70 G 98.75 G frankf.liuter-Ersenhahn «- 2’ ö 53,00 B 53.00bz
W—« 20 44 p 2045110. ro. neue. 1- 7.. Maske 95,201; Lcmbarden o. sr. . 1. l s- 0 4 IRS-O D 22501 SilesieVereinwrhemJabr h103 1. 7. 4 95.80 G onna o Fraustädter nackte-ii. kl- 10 18 203,00 e 207,110 c-
do. Paris . . « : Endo Bs 81.Cospread Eentral-landsdi. 1. 7. ZU -—— — l0 4· Z— Silesia do. Emiss. 11.1906 103 4.10. 4 96.00 G 96,00 G fiogglin-üorasdle Kalk. 4* 13 16 190..ch 190,00 G

« 00.00.1. 7. 4 -- "" Bank-Aktien.59ithl. “515° "1 11.507511. · 51|1|65. [gnulgsgmpapigrthÖ 4.10. 4 94.60 B 94.00 P Hohenlohe-Werke . . . 4' 8 11 122,00 B 123.25 G
AUS-ländisches Papiergeld -01s1ii. Pidbrbk. Pos..nk33 1. 7. 4 96,80 G4) 96,80bG‘) oeutsrhe Bank. . 1. —- 2I1272 20850 131.;2590J I. do. 11103 4.10 4% 9450 E 9440 g Keflowitzerßergbeu _. 15 14 230.00 B 235 Osz

‚ « « · Srhles. Rentenbriete. . ver. Eli-Cz 87.20 F5) 87.20 P. lliskonlo-ltommonrlit. . 1. 10?10 I Sdiles. Elektr. 0.021s , 103 vor. 4% 100.00 E 100100 F. innigs- nlaurah.-Akt. « 8 6 160.00 B 160.00 G
0007217307080“ Banknoien 100 KI’. 85,1500. 85,86 b2 00. 00. yer, 4 97,00 G 97.00 (i Dresdner Bank · « , ‚ 1. 81-n'158,00 63108.0‘16 Sdilessitleiobahn l » .h103 1. 7_ 41/2 100,60 B 100‘00 P Unke-Hofmann . ‚ ‚ 1' —- 17 237.75 B 299,00 G

d“ « Wo R" 851010 sc30553 Posener de. 4.10. 4 98.00 1- 96.00 P. Katlowitzerßank'tlktien 1. —- 7 l2l.75 61121.75 G do. do. Ser.ll|1103 4·10 4% 100,00 B 10000 ß rlo. do.Vorz.-A_kt.1' —- 41J9 103 00 G 103,00 G
Russische Banknoten M Rb 210301.3 Its-;00W Landeskultur-Rentenbr 1. 7. 31/2 est-s G 93.20 1.- Hationaibanktneursmt 1. 0? 7 117.21 63117-2501001 „um · ‚1,102 1, 7 41/, 90,00 r» 99,00 i Meinecke . 1- —- 9 129 006 128.000

00. do. M Rb do. do. 1, 7, 4 95,25 B 00.26 B Gesten. credit-Anstalt . 1. 1063? 10,3| —- — um“, Freib Uhrentabr. “105 1 7 4i- 9900 G 99’,00 G Hirsch Elektr. u. lileihh. 7' 7 9 144 00 G 143,00 G
d”- d°- 5: 3 o. 5 m5 “5:Hohe "’ Su'iles.Pr.-llillsk.-0blig. 1. 7. 3 76.0«) B 75.30 G Reirhsbonk. . . - . - 1. 84·3·· 6-95·"· "" 3) 51)Orf. Dank-« Akt-Bierbiauerei 100·00 G Obersdrljrauereilltändl) 1‘ -- 51/2 92.00 Si .92-00 G,Rus_s:_0old . . . . .- . . . . . . . -- do. do, 1, 7, 35/, 85,2017} 86.3011}; Srhlesisrher Bank-Verein 1. 70215600201564003 do. Eise„b‚.ggdm„ 1. _ 6 30351113 90,00 B

„e t cl e Fonds 11 4 3 do. do. 1. 7.4 goseo bB 96,20bB Sthlesisrhe Reiswein-it 1. 8? 8 1133<101>z11021(1.‚l Auständ. Fonds-ii. Prioritäten. tturs vom 4. 3. d, HWWM · 1- .- 3 70.003 71,00 B
U S ‚' « · “" '‚°"' « * o 1878k i. s) ·A-0 07.1002 -‘> 162,303: Buenos nie- 6% 5011.11;7. g 102.25 B 132.36 B do. Koksw.u.diem.F. 1' —- 15 241.150 Ughi-o E}

« ‑‑‑ ngs g- gxsggki 13332" s» » W v s 0s 1:11:01.110" 4113.. giggg 9.032 is· 1- i« 30218 12113 g Hing-:. . 2 . . .. . · »so-. « - o. oran emen. « . a z
II. Reithsenl. unk. ists ver. 4 98,50 G 98.70 L -- _ ) - irtliimedes Farlial- 011|. 1110.01 41/2 97-00 k· 97990 15 do. Papier-Rente « · , 2- 8- 4'/5 87,86 G 87.00 G 7. 16 16 230001,: 231.00.11}

do. unk. 1925 4.10. 4 93,0’) G 98.70 l; Inland. Hypotheken l (andbrlefe. 1rnsdorter Papierlebrtk11103 4«10’··! 41” 94‘550 5’ Ase O do. Silber-Rente . . . . 41'19- 41/5 87.25 G 87.35 G Fppc«s«·ä·l·.··;»ss··es·m«cns 1— 10 10 15000.13 152,30 g
00. Nishing 4.10. 4 99.00 G 9-35”) f: p;Bad. [.rgd Sgr29u22’-1.1Ü. I 96.00 G 98,00 G 3ismartkhillte . ‑ . ·h1·0s-H 4'10’ l Es 1601?? l: 10), J II 00. Wanst-Passiv . . . 10 · 4 82.76 G 82.76 C Portlandkommt (“280| 1. 11 10 160‘505; 161.76 B

0. Reirhssrbatz rz. litt 1. 7. 4 9).90 B 99,90 1'.·.· v. 1805, gg gis 95 ver. Zik- 85,00 G 60,00 G BresLSiraßenb. Em. 1902 c 1- 7 95540 c: 33.25 G rlo. du. 5.11. 4 82 76 r; 82,75 G Reidielbräu-Aktien . « 7, n 11 __ UND G
do. ii. 1915 4.10. 4 99,90 B 93,90 }- ? 11,1904 . , , , · i. 7. 3V, 86,60 G 85.60 G Deutsche Wasserwerke. 1110’ 1· 7* y 95-00 b 95000 k- du. rlo. (sleuertrei) _3- 9. 4 83,75 Z 83.76 Resldenzhotel und tetd 10' 81/2 81/, 113,25 G 113.26 G
du. n. 1916 1. 7. 4 99 90 B 99 00 b 7: 1.189 ····· 1.10. 4 94.10 G 94,10 s do. 111—“ 1- 7* fiv- 98000 B 98190 1 rlo. lose v. 1360 . . . 0'110 *4 179.00 G 179.00 G Srhles. Blandrudt-Aktien 1- 31/.2 3 61,110 B 61 0:) B

Preon. tons. Anleihe . ver. 8 77 50 G 77 86 s— E 7.1899.19010.1003 t. 7. 4 93.90 B 93,00 l Bonnersmarkhüiie. . ‚11100 4.10. ö 2 95.00 (x 90.00 U, Poln. Ftandbr. 1.98. . . . 1- Z- 4 81.tiü G 81,50 e' do. 0amgler-tom11„ 1. ‚. 7 96,00 u 97.00 B
rlo. do. do. ver. 3% 86 6002 86,7001} ?- y, 190511111 17,1915 t. 7. z 94,30 G 94.30 G iloktr. Slraßenb Breslau 103 1- 7- 4 100.90 B 100.00 k· do. do. 1. 4' . VII-, 9060 B 90,3000 do. feuervers.(p.St.) 1. _ 45 2150·0 G 311,0‚0 r;
do. du. Hin ver. 4 98.606 Moor gewonnenen 1. 7.1 94.300 94,300 do. do. ii 1031. 7- 4 97.00€ 974506 ums-ii. amort. Rente v. 1oeo 1. 7. 4 88.608 89.000 d, 5|m_.u‚g„.m‚ 1. .- 10 1375061871103
de. do. unk. 1925 4.10. 4 98,90 B 98 90 B «-: „1909 „111,1‚1319 .3. 9. 4 94,00 G 94,60 G do. Emissv.1907 103 1. 7. 4 90.13013x OTTO P du. do. v. Mo 1. 7. 4 94.001i 94,00 E « « till.0 1. _ 10 -185.75 8186,00 G
rlo. rlo. unk. 1935 4.10. 4 99,10 E 99.10 B E 1.191000k.b.1920 3. 9. 4' 94.70 c- 94,00 (- do. do. 11.1909 103 1. H 4 94...10 « 84. 0 ! rlo. do. 1.10001. Z. 4 87.20 03; 87.00 G3) do. neue [01.8 1, .. __ 180,500: 130,50 G
do eons. Slallelanl. 4.10. 4 90 25 G 90.25 G ö- 7» 1912010001922 3. 9." 4 96,80 G 96,30 G clelitiiiitätsiiekii Sdiles. 100 1— r. 5 10150‘515101-205'“ do. rlo. v. tM·-I i. 4 86,76 B3} 86.15 B3) do. Immobilien »H« 1, 42 4 93,90 G 33,90 o

Pr. Steetssdiatzv. ists 4.10. 4 99 60 G 99,60 G3: do.tom.-0bl.100600L15 l. 7. 3% 86,70 G 86.70 G tellulose feldmühle l. 111,05 1. 7. 4 101.50 b 1014,50 C· do. rlo. v. 1090001. 4 56.26 G3) 86 2:1 B3) do. Leinen Kramsta. 9, 3', .4 11,490 G los-U G
ii. n.1915 1. 7. 4 99,60 s 99,30 c 1°, in, iin · · · i. 7. 4 96.00 (- 06 0.1 c du. MIOEI 1- 7. 4 I01.00 B 101-00 b do. do. 11.1900:4..10 4 san i- 80.76 e d, p»»».k«m»zmä« 1, 10 9 155 00 k- „6,00 p,
do. · n. 1917 4.10. 4 93,00 B 98,80 c do. du. 190811nk.17 l. 7·. 4 90.80 G 95.80 G do. lll, l1100 1.. 7. 4 EVng B 97.50 IT· do. do. v. 1910.0‘ 9. 4 86.50 B 86.50 L‘ do. zjnkh··«»u«;s·.pk» 1, 20 330,00 B 38000 B
do- 11.190410. 4 99.00 e 88.80 o- do. r. 1912 unk.1922 3. 8. i 96.70 G 96.70 0 ii. 0.51109 4-10- 4„ 92701; 92s00 L- do. konr. rein-ii. igois4...10 4 86,60 B sue- B 3111300002000. 1. 1221072 120.000: 180Coin

Brem. Staatsanl. Mill 4.10, 4 98,00 G 98,00 r; 5mm, 5011,41, Ser. Hi ver. 3% 80,70 O 85,70 (- rlo. 11102 1. 7. 4 ‚f Ma- 08h: Miso G do. Rente v. 1905 4.10. 4 80,10 B 85.50 B Strienall Büßgmmm‘, 7. 6 s 7 nimm Z 11700"»
Bresieuer Sladtanleihe. ver. 3V, 85.00 L- 85.60 t do. Ser. l. uok. 1. 7. 35/4 87.30 G 87.30 G filter-fabr.vm.Enlinger11'103 1.7. 472 100-0° B {CO-‚09 1-· do. emort. Rente v. 1903 6.12.5 100 2b E_ 10040 B TerrolnWiens-»me 1. 42 4 .- .....

do. do . ver. 4 85,26 E 16.25 L- do. s", |, l. 7. 4 94,26 G 94,20 G Eoos. furlrssleink.. . .thU 4.10. 41 Cis-Po G 96.90 C- türkische Mist-im . fr. 170 00 B 170 008'ITerrainA0 Kleinberg » 1» 3? 4 Ugrzo B UND B
Brieoersndtanl.v.1897 4.10. Zy- 90,110 (; gar-o c do. Ser. ii. 4.10.4 94,20 0 94,211 c do. l1102 1- 7- M 100%“ 9100-359 ds- wiss-WO- MS 39- 4 86.00 G 8600 C 11min frerburger Uhren 8. 8 s 9 116.60 13 umso e
ltaltowllzer rlo. « »ing l. _7_ 3% 94,00 B 94,00 G do. s", m, i1. 7.i4 94,25 B 94,Do E Gorkaoer Soe.- Breuereith? 1. 7. 4% 190 45 (- 100«50 ’J Ungarische Gold-Rente ...1. 7. 4 83.90h: 84.0011:. 'Zduni. Zudmrfabr .111, 7· 8 128 149.50 B 149.001)!

rlo. llreisenl. 1905 1,10, 35/, 87,00 G 87.60 G do. Ser. lV. 4.10.'4 94.00bz 94‚0067 Hugo Henrkel 1.1905l11051. 7. 41 955013 95.50 1: do. tiioiisiiiciits. . 6,12. 4 82.76 G 8275 G *lurkertebrikfrbbeln. » ö» 121,—·15 1629011516236!“
Itosteoerlireisanl.r.1900 1. 7. 4 95.00 B 96,00 P de. Ser. t . . {.13 4 ä4,00bz g:283 b: ltl 01:0 ( Tib himqu i g. 3:42 USE-O (- Ssskso (- do gefälrfptteotelglfl 3. 9. 4 82.30 B 8260 G «
Lieeoitanladtnnlelbe. ver. 3% ”.00 6094.00 ON de. Ser. VI. . ‘. . 4 4.0011: . be rs erger a e o i . . l2 «- — . « , Re' hab k D' k t. 4 Lombnrd 6 Pro:
Opneloer de. 96 o. 07 ver. 8% 95.60 G 96.60 0 de. Ser. VII . l. 7. 4 94,00 B 94,00 B Hobenlobehiitte. . . .thO 2. 8. 4 /e 97.75 G 97.75 (- lc an - 1e on _—

do. de. 1.1902 4, . as eo a 90,50 c,- an. :er. 1m , 4.10. 4 Simoi- 94,000: Kattowitl‘er Part. . .h100 4.10. 3% 92.00 B 92.00 7-« _ _ """" .
seine ii.-»in 1 .. 1.19. 3% einem 77.3015 1.. Ser. n. . 1. 7. 4 org-Zeiss 9:.83i-2 tlttndlgs- 11 1210111011130 3. 9. Fix- ZYZZZ THEe ·····1:Z··U··f:?9:g·llnlsl Klänge“!!! Aktien: KFZYUDMFDPOFZPFig Mpagägckgxåsläsiånd
de. do. C. .1. 7. 3 78286 78.266 do. Ser.Xunk.19l4 4.10. 4 9 , Obz 9 . bz o. o. 1 l . 7. . - J L . — " s — - ’ o-
du es s . . t. 7 3 78.10 o 78.0611: 7153111101915 i. 7. 1 94.000: ein«-« Linke-Holmonn. . . . 103 1. 7. 4 Los-o o 06.76 c- Aluminium 50,3. . . 1. —- 20 295.oo g 290.00 Gcn WCIEZFEUUJZIZDCA IsinthälztkgslJäme

I . I Iifld 1.7. 3‘], 88 25 l? 88.26 G “SerJllunhim 4.10. 4 94.091): 94.00112 du. 11% abgest. 100 1. 7. 4 93.00 G 93,50 t- drdrimedes. . . . s e 7. 9 7 139-00 ANY-Ton ß Druck bon Wilh «Gott1 Korn in jüngsten.
h d l- I 1. 7. 3 es,“ c an‚esse uneins “1.1121l i. 7.4 ebnen-. 86.001113 min. Weberei sum-bio- 1. 7. 45/, 96.76 e 96.76 B. Its-Mist MI- H 1. 5? b 96.00 Cl 96.00 G          


